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Fuſtiz und Außenpolitik.
Jn Stettin iſt vor dem dortigen Schwurgericht ſoeben nach einer

Dauer von mehreren Wochen ein Prozeß zu Ende gegangent, der
nicht nur allgemein juriſtiſches, ſondern auch ein großes außen
politiſches Jntereſſe hatte. Angeklagt waren drei ehemalige Schutz

an Brd goegtt

ondonergen m dauern an, Der 16. Jl vletbt Kolſe engeren

e h e 48 T r Ii Jult ter er Schrift tig ipolizeibeamte, die ſich ſelber der Ermordung des belgiſchen Leutnants Berlin. i. (Drahlute m n a liner Zhriit W eGraff in Hamborn begichtige hatten In dieſer Sache hat bereus leilnng.) Uber den Jnhalt der e en Beſprechungen zwiſchen Her Rom 9. du (WaB Aus dem amtli ichen Koinmünique über

vor dem belgiſchen Kriegsgericht ein Ver fahren ſtattgefunden in ſie uns Aaedsnals, die ſich bis gegen zeit Uhr nachts hingegen iſt e e a en e e u e rer e es ſei nicht geſchloſſen daß er an der Londoner Konſerenz Leil

n utrhte An die mittagever kungen dwelchem gleichfalls eine Reihe von Schutzpoliziſten vor der Gerichts m e geworden. e d e nehme Seine Heteiligung werde von den Umſtänden und der dip
ſchranke ſtanden und in welchem auf Grund ſpäter widerruſener a a Miniſterium m Mitt S n Die r e er ſo alſchen Lage abhang gen, in der es in den nächſten Tagen zu einer

2 5 e in aher rn n Es z WeEingeſtändniſſe der dortigen „Angeklagten“ ebenfalls Todesurteile n aher mit großer Vorſicht zu e Es dürfte ſich in faſt allen Klarung konmen werde
n tbezw. Verurteilung zu jahrzehntelanger Zwangsarbeit erfolgten Fällen un reine Koubinationen handel

Die Tötung des belgiſchen Leutnants Graff liegt über zwei Jahre an e e h große ne n M gchonglds Anßun ſ.
zurück und geſchah in der Zeit zwiſchen der widerrechtlichen Sanktion e Parie g n. u Ramſah Macdonald hat geſtern mittag
über den Verſailler Vertrag hinaus und dem Einbruch ins Ruhr 9 bei ſeiner Ankunſt in Bonlogne dem Vertreter eines Blattes aus

ß liche Kammunige 5 s t egebiet. Jhren Ausgang nahm die Angelegenheit von einem Streit Das aintliche Communee Sprache e e e r e Man an

r e 8 S S ezwiſchen deutſchen Schupobeamten und einem belgiſchen Agenten Paris, 9. Juli. (T. Das amtliche Commüunigite, das von Friedensbote und ine den Slezweig. Weiler gab er der Hoffnung
Schmitz. Jm Verlaufe dieſes Streites hat Schmitz einen Schutz terinm des Suketen herausgegeben urd auter: Premier- Ausdruck, daß die Beſprechungen nit Herriot n wichtigen Ergeb

poliziſten Czmilewski erſchoſſen. Er erhielt dafür nur ein halbes Maedonald und Miniſterpräſident Herrist haben in Au- a e e en e e ine h v n den

Werienn don rü ebe tJahr Gefängnis und außerdem gewährte ihm das belgiſche Gericht en ds ein Frühſtück geben u dem auch die Mitgliederiſſchen S z Ja r SeBetwährungsſeiſt, vogleich S e n e e e er Konmiſſtonen für die auswärtigen Angelegenheilen ker beidenBewährungsfriſt, obgleich der Tatbeſtand einwandsfrei gegen die bel kretärs, Stre Crove, des Oberſten Waterhounſe, des Se Kammern eingelade ſind.
giſche Annahme ſprach, daß Schmitz in Notwehr gehandelt habe. kretärs des en glifchen denten Selby, dem Mintſterigl- Stürmiſche Opalionen in Paris.
Wiederum kurze Zeit darauf wurde in der Nacht, und zwar in einem rat im Ouat de Orſah, Perettt Sella Noces, des Miniſterialbirektors Paris 9 In h Ramſay Wachen ad iſt geſternWagen derſelben Straßenbahnlinie, wo der deutſche Schutzpoliziſt Seysonz, des ehemaligen franzöſiſchen Vertreters im Sachverſt nachmittag um 4 Uhr e em Pariſer Noobahnho eingetroffen.
von dem belgiſchen Agenten erſchoſſen wurde, der belgiſche Jnfanteries Higen- Komitee, Parmentier und des Kabinettchefs Herriet- Berger n end war der enslif ſche n ter Lord Crewe und ſein Ge

leutnant Graff getötet. Die Täter entkamen, und wie bereits er am 5 W Uhr geſtern nachmittag im Kabtnett des Miniſterpräſiden en e e e e on er De n h
wähnt, haben die als Täter dann vor das belgiſche Kriegsgericht ge ihre Unterhandlungen, ausgehend von den Beſprechungen in Chequers, h gen treten Er murde in den Supſeneeſaten geführt wo
zogenen Schutzpoliziſten ihre anfänglichen Geſtändniſſe widerrufen. eder aufgenommen und bis 8 Uhr a e ſeht. Die e er Onnen iiſter das Wort zu einer kurzen Begr üßungsanſprache

Von deutſcher Seite wurde von Anfang an die Theſe aufgeſtellt a werden heute abend um 9,90 Uhr in ver engliſeg ſt Fünf Minuken ſpäter langt Herriot an atemlos an und
nJe j ſche Uhr nur Mintttes S fällt dem engliſchen Premierminiſter wortlos in die Arme Die beidendaß die von dem belgiſchen Kriegsgericht verurteilten deutſchen e e rten vormittag 900 r in en un e Muiſterpräſthetten umarmen ſich verſchiedene Male Auf der Straße

Bed

Schutzpolizeibeamten als Täter nicht in Frage kämen und in Be ſortge e e et munt das Auto in dem ſie la genommen haben, nur langſam

9 J i 98ſtätigung dieſer Verſicherung haben ſich kurze Zeit, nachdem das Die aungebliche Abſeb ans e Sella Rocena. vrwärts Es iſt dicht von Na e e d r

n v a Boe z Wexret!i delg Rufe g s le Herr Ratbelgiſche Kriegsgerichtsurteil ergangn war, in Stettin zwei ehemalige n u. Uber die Abhſehung don Keretti del a e u n e e
Schutzpoliziſten geſtellt, die zur Zeit der Ermordung des Leutnants Roeea wird der T. ans Paris berichtet. Jn politiſchen Kreiſen m e rer m e iedeBpoligif geſtellt, zur Zei tng des Leutn en „Es lebe der Verſailler Vertrag und andere wieder Esm ren daß Kerettt bella Koeeag. ver Direker ber politiſchen be de iede 290 erſonen de die Sicherhenskette durchbrechenAen g. am Quai de Orſah, auf Grund von Indiskrettonen, die umgeben das Auto in nächſter Nähe und rufen Neder mit dem

ne von Jeurnaliſten der O tienspreſſe begangen habe n v ch an en e e e
on riet hur Niederlegung ſeines Amtes aufgefordert worden ein. gebäunde haben ſich die beiden Miniſterpräſidenten nach dein Quat den e z e e J ſ S und kur fünf Uhr unit ihrer Aus prache begonne

Graff im Hamborner Gebiet tätig waren und jetzt erklärten, daß
ſie Graff getötet hätten. Um auch das noch anzuführen: die Belgier
haben dieſes Geſtändnis ohne weiteres als „Theater“ abgelehnt.
Die Unterſuchung und die Prozeßführung wurden in Stettin außer

e W entlich e geſtaltet, jeder eri iee aner verfolgte mußte ſehenroh allem nicht zu erhalten war. e konnte man
annehmen, daß die Stettiner Angeklagten den Leutnant Graff für
den Agenten Schmitz gehalten haben.

Das Schwurgericht hat trotzdem über die Angeklägten Kaws und
Engeler die Todesſtrafe verhängt, den dritten Angeklagten Schwirrak Wir werden die Berpflichtungen erfüllen, die wir während des Krieges
freigeſprochen. Es hat weiter die Begnadigung der beiden Verur eingegangen lind Den Soldaten wurde deſagt. „Opfert Euch
teilten empfohlen, da die Tat unter beſonderen Verhältniſſen und aus Wie viele die ſich heute über uns lung machen haben dieſen Eid
dem Gefühl nationaler Einſtellung erfolgt ſei. Jn der Begründung
wird im übrigen erklärt, daß das Stettiner Gericht das Urketl
des belgiſchen Kriegsgerichts einwandfrei nicht nachprüfen könne, da
das dortige Material nicht zur Verfügung geſtellt wu daß aber
das belgiſche Gericht auf Grund der umfangreichen S

n ein ndfr Bild der S e e eParis, 9. Jult n Her r hat geſtern er auf einem Leon deon, al Zu Meedenalp teilte eher im Unter
Bankett der Univerſitätsliga zur Erforſchung des Völkerbundes eine hauſe auf ne Anſrege de Je len Spenars uitt, daß die Ruhr
Politiſche Rede gehalten. Er ſagte Jch werde alle meine Kräfte daran ſbeſetung weahrſcheinlech anf der ten den Wndoner Konferenz er
ſetzen um den Jdeen des Belterkertes zum Triumph zu verhelfen. n n zürde. Vor ihrer Entſchridnug könne er keine Er

T g gen t

vergeſſen Jch ſetße meine Ehre ein, um ihm treu zu bleiben. Man
hat behauptet, wir ſeien Träumer. Jch ſinde, daß wir die einzigen ſch
wahren Realiſten ſind. Als Chef der Regierung verleugne ich keine ſeine a
Jdee, für die ich gekämpft habe. Jin September werden Macdbnald
und ich nach Genf gehen. Frankreich erhebt Anſpruch auf Gerech-
tigkeit. Wenn es aber Gerechtigkeit erlangt hat, wird es ſeine größteJnſoweit bei einem Gerichtsverfahren, wo das Leben der An Verpflichtung darin erblicken, der Menſchheit den e zu geben

geklagten auf dem Sprele ſteht und daher das Recht unbeeinflußt
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Stettiner Beweis

aufnahme ein Fehlurteil ausgeſprochen haben müſſe.

e

n. Erwä u 2 Jpniſch J red an e ianngen e r n n e vſychologiſchen Hie R n n 4 on n B Mi ien, ſteuer m finkommenſtener wird alſo lereien ebenſo ſsBedeutung über die Grenzen des Landes hinaus geſprochen werden e l e e auf den und Konſumenten abgewälzt, was eigentlich bei ihr
kann und darf, wird man ſagen müſſen, daß die deutſchen Richter Die braſilianiſche Geſandtf ſchaft lin hat die telegraphiſche Serade vermieden ſein ſollke Die Ware wird durch dieſe Stenerüber-

er utſch in Sav Pauls, wie wälzung alſg noch weiter e
n e e e z f die eſg li iſt d r ber die rZiehung lag hier ein Ggenſtück gegen die Leipziger Kriegsbeſchuldigten ſHon Herichtet ausſchließlich an dieſe un e crnehnnne e e c e übrigen Truppen haben ſich als der Regierung treu und ergeben en wenn eine Un inProzeſſe vor und man weiß, wie im beſonderen die franzöſiſche, aber e d e e e des Rohmaterials, di

auch die belgiſche Preſſe die objektiv und allein nach dem Wortlaut Uber die Gründe d er Revolte läßt ſich vorläufig nichts mit Be des e
des Geſetzes gefundenen Leipziger Urteile zur Verhehung aus ſtimmtheit ſagen jedoch Atte die Meldung als oh es ſich um einen i ate n

e e e n e n edaß der Vorwurf der Parteilichkeit gegen die deutſchen Richter zu gen ne keinen M r Zur Unzufriedenheit gegeben den reinen Betri e die gle

Unrecht erhoben wurde. Und im übrigen muß man die beſtimmte hat. Allerdings hat die Regierung in lehter Zeit ſehr energiſche mili inſtecken
Hoffnung ausſprechen, daß am Vorabend der Londoner Konferenz käriſche Reformen durchgeführt und die Diſgiplin gefeſtigt. Soldaten Man wird al

ein beſchweren ſich gerade
rkung der Umſasſteuer;einer Betriebe et die

re un des Halbſabritates
s vornehmen kann ſo hat ein

ichen Preisvorſprung. Diedemnach n allein auf
oder aber wenn ſie mit

Ditt
e eis n halfen. Differenzgewinne

faſt noch härter wie die belgiſchen geurteilt haben. Jn gewiſſer Be Benachrichtigung en daß d

c

en Gründen nicht n
eg t m e dauf belgiſcher Seite die Konſequenzen aus dem Stettiner Urteil ge e und es mag ſein, daß darin der Grund zur e n die n (einhalb e dürf

e V be 4 ſo Driegsgerichtsorozeß 5 z aber nicht ausreichend ſein) vird ferner der Aus ee aus dem belgiſchen Kriegsgerichtsprögeß Man Hat auch von einer e iſtiſchen Bewegung geſprochen, induſtrie durch Rückvergütung der ümſah ſteuer e e
gleichfalls begnadigt werden. aber die iſt gän in ungeſährlich S e R erung hat die kaiſerliche ſten eben der Finanz politik darf man nicht vergeſſen auchFamilie zur Enthüllung des Senkmals für Dom Pedro II nach Ab Wirſſchaft Slitit a ſeien die wenn ſie die richtige iſt, im Sinne

e de Janeiro eingeladen und mit größer Zuvorkönmenheit empfängen. Her Finanzpolitik glänzend ſt oniertD Das Verbot für das Verweilen der kai ſerlichen Familie auf braſilig
Die Gegenmine. niſchem B Boden iſt aufgehoben.

Mit der bekannten Rückſichtsloſigkeit und Geriſſenheit hatte J er kf. e e derPoincaré für Dienstag in der Senatsdebatte den Ger eralangriff auf e n ſag ſener e e die unter dem Se es Sfittanzminiſters
die franzöſiſche Regierung Seplant, der Hexriot zum Opfer fallen v ſtattfand, wurde die Frage der Ab g. der Eiſenbahnländer warſollte wie einſt Briand den Poincare und Millerand ebenfalls durth G iſt unſere allgemein geteilt Meinung daß dieſe ch nicht gegahllen Reſtkanſſummen eingehend erbrtert. Dieden Senat ſtürzten, als Briand in Cannes war. Herriot hat ſeine Steuer hald wie möglich zugunſten anderer Steuer Beſprechungen werden in der nächſten Woche ſortgefe t werden.
ſchwache Stel lung ſofort eingeſ ſehen, er wandte ſich deshalb, wie nun formen etwas herabgeſetzt werden ſollte! Das im Zeigne r rechtskr a ftig.
mehr feſtſteht, an Macdonald, daß er e Paris kommen n u Jmmer wieder wird bei den Eingaben wirtſchaftlicher Verbände Leipzig 8 s Urteil im Zeignerdie parlamentariſche Situation n Herribts e Zu wandeln. Die an die Reichsregierung darauf hingewieſen, e die harten Steuer rozeß einge en der altſchaſt und der An
Gegenmine gegen die Abſichten Millerands, Poincares und ihre An ſarderunten brrduktionehemmend wirken hen wir einmal von a e cher ichts verworfen
hängerſchaft wurde alſs rechtzeitig Jelegt ind Serriot kann nunmehr Dem Aufbau des deutſchen Steuerſtems ah, beſchaftigen wir uns
mit einer „diplomatiſchen Uberraſ ung anfwarten. S enſale h auch t den elnen Stenern weiter nicht ſondern konzentriert
er zunächſt zweierlet erreicht. der Stoß Millerands ging in die Luſt man ſich auf die Wnſatſtener, ſo wird man der Anſicht der wir haftdie Senatsdebatte wurde auf Donnerstag ünd Herriot kann ichen Verhand nen nüſſen, die eine Herabſehung der Umſaß
mit Wacedonald die diplomatiſche Situatirn weiterhin klären. Er kann ſteuer in Vorſchlag bringen. Aus dem eingangs milgeteilten Zite
am Donnersfag mit neuen Waffen in die Senats debatte gehen, un geht ters hervor, daß die Sa chper ſtändigen des Dawes Aus
ſeinen Gegnern dort gegenüberzutkreten. Die Verärgerung, die die n es die gleiche Meinung von der Umſasſtener hätten. iſt des Urteil 9
franzöſiſchen Nationaliſten wegen dieſes Schachzuges Herriots erfüllt,

Begründung
ugen das erſehen des Vor etrchtere als

ind die Koſten des Rechts mittels dem An
es ſich un die Reviſtyn der Staatsanwaltſchaft

e en e dieſer Entſcheidung

n J dasa

rei Jahre Ehr

a

t

iſt zu Dentich ſo daß man die Aktion des frausbſiſchen M iniſterpraſt, Jnu beſonderen ſtößt ſich natürlich die tig Induſtrie der ln e adenten vorläufig als gelungen anſehen n Die Journée induſtrielle ne der ſag ſteuer Wenn man bedenkt, daß bis zur Fertig ſt a echtskrä
warnt ſchon ausdrücklich, daß man in dieſer Zeit n Hoch ſtellung eines Preoduttes, Rohmaterial ur und Salbſahet durch Hoeerges des St 9 oils vach el
ſpannung in nerpolitiſche Gegenſätze nicht auf die Spitz e treiben ſoll, m dere e gehen bis ſchließlich die letzte Hand an das Prod t t e e i
und die Blätter der franzöſiſchen Regiexungsmehrheik geben under- gelegt wird ſo wird man ohne welleres ugeben muſſen daß die iner Schriſterune 9e gefällt

tenogramm über die
belgi ſchen Kriegsgericht

verurteilten Schupoine Wiederaufnahme

e Ber irtei n e

hohlen ihrer Freude über die Ankunft Maedonalds Ausdruck. Man Wat bei an 2 prosentigen e vielleicht
ſollte aber troßzdem die Kniffe und Advokatenkünſte der franzöſiſchen auf dem Produkt laſtet, auße rordentlich verteuer t wi ird. Es
Oppoſition nicht unterſchätzen, Pertinax und der General de Caſtelnau ſich alſo notwendigerweiſe Abſa ſchwierigkeiten, die ſich vielleicht s aüberbieten ſich gehenſeitig in den Anfeindungen und Verleumdungen Preiskonvpentionen vermindern laſſen die aber denn Aus hege
Herriots. Die Oppoſition wird unter allen Umſtänden verſuch n, einfach nicht zu überwinden ſind. So erklärt es ſich, daß rohe
Herriot vor der Londoner Konferenz, deren Vertagung man ebenſo der Abs uhrinduſerie die ſtärkſten Klagen über die Höhe der Um
aufgegeben zu haben ſcheint wie den Wechſel des Konferenzortes, u ſteuer kommen. Hinzußunehmen iſt au e daß die Art dere
ſtürzen. Ziehung unſerer ſogenannten Einkommenſteuer dieſe zu einer Umſah

tered

c
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Außenpolſtiſche Aberſicht.

Ruhrarmee.
Auf eine Anfrage des Liberalen

te Maedonald mit, daß ſich die Geſamtſtärke

9 ant Juni dieſes30 Mann gegenüber
Vorjahres belaufen

halte die franzöſiſche

London, 8. Juli
O'Neill im Unterhanſe teil
des frauzöſtſchen Beſat
Jahres ſeines
1539 Offizieren und 497
habe. Nach den ihm vorli
Ruhrarmee keine farbi

VBerichten
iten.

W

Berlin,

rufen worden.
Donnerstag mit

ch ein Telegramm
ausgebrochen ſind und
iſchen Regimes einen

grad, wonach in
Griechenland die

Skaatsſtreich planen
Di

Rom, 9 Juli.
begegnet, wenn man
oder weni J
ſetzes b

e

munität ſtehen kö
ſtimmungen und ſieht in beſonderen Fällen als
einer Zeitung vor.

ſche M in Danzig.t

e i

itionslager

Danzi
Anſchlag auf
Um 8 Uhr morgens ſte

Jm Zueine dritte Perſon verhaſtet.
Aus Macdonalds Rede.

London, 8. Juli. (Unterhaus.) Am Schluſſe ſeiner Rede teilteMacdonald mit, die britiſche e erin habe e t
einen Tag im Auguſt oder September anzuſeßen,bis zu dem alle Vorbereitungen zu dem Dawesbericht getroffen, die

deutſchen Geſetze angenommen werden uſw. Dann ſollte an dieſem
Tage die geſamte Maſchinerie in Tätigkeit geſetzt werden, die etwaigen
Veränderungen müßten beginnen und der Dawesbericht würde von
dieſem Tage ab in Wirkſamkeit ſein Maedonald verſicherte aber, daß
dies alles keineswegs ſeſtgeſetzt worden ſei, ſondern nur von der
franzöſiſchen und der britiſchen Seite erwogen wurde.

Deutſchland

n des ReichstagsJuli nachmittags einberufen. Gegenſtand der
Verhandlungen wird, wie aus parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt
wird. eine Beſchwerde der kommuniſtiſchen Fraktion über die Haus
ſuchung in den Räumlichkeiten der Fraktion im Reichstag ſein.

Hohe Lebensmittelzölle.
Berlin, 9. Juli. (T. Wie der „Vorwärts“ von unterrichteter Seite erfahren haben will, iſt der Entwurf eines Schutzzoll

geſetzes bereits Srtiggeſtellt. Der Entwurf greift auf den Zolltarif
von 1902 zurück, der 1906 mit Vertragsſätzen in Kraft trat. Er ſieht
u. a. auf den Doppelzentner im Vertragstarif eine Belaſtung für
Roggen von 5, für Weizen von 5,50, von Maiſchgerſte von Futtergerſte
en 120 uns Hafer von 5 Golbmark vor. Durch Verordnung von 1914
ſt dieſer Tarif dispenſtert. Dazu tritt 1922 eine Eutſchließung, daß
die völlige oder teilweiſe Wiederherſtellung nur durch geſehgeberiſche Akte

S atſch.polniſche Konflitt.
Berlin, 9. Juli. (WB.. In den letzten

polniſchen Preſſe vffiziöſe Mitteilungen über eine
Geſandtſchaft in Berlin an das Auswärti

Der Alte
wurde auf den 10.

Tagen ſind in der
von der polniſchen

ge Amt gerichtete Beſchwerdendte betreffend das angebliche Attentat auf das polniſche
Vizekonſulat jn Allenſtein erſchienen Jm Falle der Nichterfüllung
der polniſchen Forderung auf Genugtuung droht die Note, daß Polen
vorausſichtlich die polniſchen Konſulate in Oſtpreußen ſchließen würde.
Jn der Tat liegt eine Note ähnlichen Jnhalts vor. Obwohl die
ins wiſchen beendete Unterſuchung nicht die geringſten Anhaltspunkte
für das Vorliegen eines Attentatessgergeben hat, vielmehr alle Feſt
ſtellungen gegen ein Attentat ſprechen, iſt von deutſcher Seite das Be
dauern über den n dere zum Ausdruck gebracht worden. Die deutſche
Regierung iſt auch bereit, den internationalen Gepflogenheiten ent
ſprechend ihr Bedauern durch eine mündliche Erklärung des Re
gierungspräſidenten in Allenſtein wiederholen zu laſſen. Dagegen
ſind die polniſchen Forderungen nach einer Genugtuung und nach
einer Viſite de eondoleance weder durch den Sachverhalt noch durch
die internationalen Gepflogenheiten begründet. Jn dieſem Sinne iſt
die polniſche Note durch den Richsminiſter des Auswärtigen Amtes
beantwortet worden.

2 u

Halliſche Plan
Die Zahl der geſchloſſenen Fenſterläden und Jalouſien in den

Wohnvierkeln wächſt ſtändig. Troß Kreditnot und Geld
ſorgen iſt ſchon manche Familie und mancher Einzelne ins Ge
birge oder an die See gereiſt, um einmal gründliche Erholung zu
ſuchen. Halkes ſommerliche Akmoſphäre iſt auch nicht immer dazu
angetan, „reine“ Freuden zu wecken. Bei nordweſtlichen Winden
drückt der Schwefelabdampf der Cröllwitzer Papierfabrif
namentlich in den Abendſtunden auf die dicht bebauten Höhenzüge um
den einſtigen „Haſtenberg“, der jetzt bereits über zwanzig Jahre unſere

Zauluskirche trägt. Man flüchtet dann von den Balkonen und muß
die Fenſter ſchließen, was bei 25 Grad im Schatten gerade in der
Dämmerſtundee kein Vergnügen iſt. Nur wenige Tage noch, und die
Schulferien vergrößern den Strom der Flüchtlinge“, die nach Wochen
erſt, erholt und braun gebrannt, zurück kehren

T

Sonnenwende und Johannisn acht ſind vorüber. Roſen,
Linden und Holunder (der alte deutſche Flieder) duften noch in voller
Pracht. Wie Meiſter Hans Sachs ſitzt mancher nächtlicherweile
noch ſinnend am Fenſter ſeiner Behauſung und lauſcht auf die immer
mehr verebbenden Geräuſche des ſtädtiſchen Treibens. Freilich wird
es zuweilen auch wieder laut. Johannisnacht-Zauber regt nicht bloß
zum Träumen, auch zum Rumo ren an. Während man im Stadt

thegater Richard Wagners eiſterſinger“ als Feſtvorſtellung
gab und NRürnbergs Volk ſich auf den Bühnenbrettern ſchlug und
vor dem Nachtwächter verdrückte, ſchlug und drückte man ſich draußen
im Saaletal auf der Bühne des Lebens im blutigen Eruſt. Das
„Reichsbanner Schwarz- Rot Gold“ hatte ſeine Anhänger
und Freunde zu einer Rakhenaun-Gedenkfeier nach der
Saalſchloßbrauerei geladen. Die Veranſtaltung verlief in durch
würdigem Rahmen. Als man ſi Heimweg begab
es zwiſchen jugendlichen Republikanern und ebenſo jugendli
Hakenkreuzträgern zu Reibereien die im Nu zu kräſti

rteken. Die Polizei ſuchte die Urheb
faſſen und die Parteien zu trennen. Die Tren nung
Urſprung der Schlägerei vermochte niemand gen
wußten eigentlich nur die ſchmerzhaft in Mitleiden
wie ſie daran waren.

er

Und Bahn 5verall Wahn“ galt auch ſonſt für Ereigniſſe
der leßten Wochen Am letzten Junitage wähnten die Komm n u

Sichtiges vom Tage.
Markbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 287/8

Geld, 24 Brief. Dollarparität unverändert 4,18 Billionen.

Jn Cleveland (Ohio) hat der Konvent der Sozialiſten den Senator
La Follette zum Kandidaten für die Präſidentſchaftswahl gewählt
9 J sLa Follette wird alſo als Kandidat der Sozigliſten und der Fortſchritt
ler auftreten. Jn Newyork erhielten im 92. Wahlgang im dembkra
tiſchen Konvent Smith 355, Mac Ado 310, Ralſton 196 Stimmen.

Zorwäts“ will von untexrichteter Seite erfahren haben, daß
der Entwurf eines Schutzzollgeſetes bereits fertiggeſtellt ſei.

Laut „Germania“ hat die Zunahme der Verbrechen gegen das
eimende Leben in Deutſchland das Episkopat veranlaßt, bei der

ichsregierung vorſtellig zu werden, entſprechende Maßnahmen im
ne der chriſtlichen Moral zu tr

Nach Blättermeldungen aus Paris hat der Miniſterrat am Diens
tag beſchloſſen, der Kammer einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, der
die überführung der ſterblichen Reſte von Jean Jaures ins
Pantheon vorſieht.

t

9

Einer Meldung der utſchen Zeitung“ aus Dresden zufolge
wird der ehemalige Kronprinz Georg von Sachſen am 15. Juli zum
katholiſchen Prieſter geweiht werden.

r

Laut „V. hat ein Unwetter im Weſterwald
von 19000 Hekkar die Ernte faſt völlig vernichtet
geſchädigten ſoll provingzielle und ſtagatli

De

auf einer Fläche

che Hilfe gefordert werden.

Durch Beamte der Hammer politiſchen Polizei in Verbindung
mit der Lippſtädter Kriminalpol iſt bei der kommuniſtiſchen Partei
in Heſſen ein Waffenlager entdeckt und beſchlagnahmt worden. Unter
den gefundenen Waffen befinden ſich auch Viſtolen, die in Lippſtädt
geſtohlen worden d. Mehrere Perſönlichkeiten wurden verhaftet,ſin
darunter zwei Gemeindevertreter und ein Kre Stagsabgeordneter.
Mehrere Beteiligte ſind flüchtig und werden noch geſucht Unter den
Geflüchteten ſollen ſich auch zwei Beteiligte eines Mordes in Hamborn
befinden.

Die öſterreichiſche Regierung verweigert dem krogtiſchen
führer Raditſch, der gegenwärtig in Moskau weilt, die Rü
Wien, weil ſie eine bolſchewiſtiſche Propaganda befürchtet.

e

Die Ausbreitung der Malarig in Südrußland übertrifft alles,
was man erwarten konnte. Jm Gouvernement Ekaterinvslaw waren
ſchon im April mehr als 42 000 Erkrankungen feſtgeſtellt worden. Jm
Bezirk von Roſtow ſind in den letzten vier Monaten 15000 Malaria-
fälle regiſtriert worden; gegen nur 6000 in der gle

Bauern
ckkehr nach

ichen Zeit im
Vorjahre.

Den Pariſer Blättern wird aus Newyork gekabelt, daß der ameri
kaniſche zweite Delegierte bei der Sachverſtändigen Konferenz Jou
nach Europa abgereiſt iſt. Gleichzeitig reiſt das 9
niſchen Kriegsſchuldenverwaltung Horley nach E

titglied der amer
uropa.

weg für
Reviſion

r tag D.burg gegen das Urteil des
Rudolſtädter Kammerguts

Der Sohn des Präſidenten C
vergiftung vor einigen
t

Coolidge, der ſich wegen einer Blut
t Tagen einer Operation unterziehen mußte, iſt

n der vergangenen Nacht geſtorben.

Breitſcheid's Referat. eBerlin, 9. Juli. (T.U.) Die Berliner ſozialdemokratiſchen Par
teifunktionäre hatten ſich geſtern abend verſammelt, um ein Referat des
gus Frankreich zurückgekehrten Breitſcheit über die deutſch franzöſiſche
Verſtändigung entgegenzunehmen. Breitſcheit berichtete u. a. Jch
habe mit Herriot geſprochen als ein Privakmann. Er hat mich an
gehört als Freund, als Menſch. Was wir beſprochen haben, kann je
wiſſen, denn wir haben die Ruhrfrage und den Rücktransport der
fangenen und Ausgewieſenen behandelt

Kommuniſtiſche Beſchwerde an den Staatsgerichtshof.
Berlin, 8. Juli. (T. Der kommuniſtiſche Abgeordnete Rechts

anwalt Obuch hat im Auftrage ſeiner Fraktion dem Präſidenten des
Staatsgerichtshofes in Leipzig perſönlich ein Beſchw deſchreiben über
reicht, das ſich mit der in den kommuniſtiſchen Frakkionszimmern in
den Parlamenten vorgenommenen Hausſuchung befaßt Es wird
darin erſucht, durch entſprechende Weiſungen an den Unterſuchungs
richter Vogt die Fortführung der gerichtlichen Maßnahmen in der
Strafſache Maßlow und Genoſſen (auf die ſich die Ha chung be
kenntlich bezieht) mit den geſetzlichen ſtimmungen in Einklang zu
bringen. Jnsbeſondere wird die Ri ſchli Jn be aller derjenigen beſchlagnahmten Papiere verlangt, die zu dieſem Strafverfahren nicht in Be
ziehung ſtehen.

e

Be

Keine Haſtentlaſſung Tollers.
Der

Joſeph Wirt
Marienbad 8. Jull.

kanzler Wirth weilt zum Ken er. denandere deutſche Staatsmänner aus Deutſchland in Marienbad erwartet.

niſten, rde zu Beginn der Stadtverordn x vorläufig ausgeſchloſſenenKPD.-Fr ſchah. Ein HaufenNeugie t

b
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Verwa oſten ſehen ihren
Unſer Hochbaugamt erfreut ſich zur Zeit ebenfalls wachſender

Beachkung. Baurat Jooſt plant auf einem der „ſieben gel“ des
ſtädtiſchen Nordviertels an der Saale einen ſtattlichen Bau. Die
Stadt halbe ſoll anſtelle der bisherigen Bergſchenke mit
ihrem künſtleriſch mißratenen und vom Zahn der Zeit zernagten
Bismarck-Standbild treten. Die Zeichnungen eines Wett-
bewerbes für die bauliche Neugeſtaltung des ganzen Cröll-
wiher Viertels Haben bereits vor längerer Zeit die halliſche
öffentliche Meinung beſchäftigt. Jetzt meldet ſich Halles Künſtler
ſchaft mit dem Anſpruch, bei Platzwahl und Ausgeſtaltung der Stadt
halle mitwirken zu können. Erregte Verſammlungen und lebhafte
„Eingeſandte“ in den Tageszeitungen werden auch in Halles Nach
harſchaft bekannt geworden ſein. Welcher Plan wird wohl eher Wirk
lichkeit werden: Das Merſeburger Stadttheater in der Sixt
Ruine oder Halles ſtädt
räume?

i

ſche Feſt und Kongreß

ge ſpricht natürlich entſcheidend mit.Die Geldfra Sie beeinflußt auch unſer ſonſtiges wirtſchaftliches Leben. x den breiten
Kreiſen der Arbeitnehmerſchaft will ein gewiſſer Druck nicht weichen.
Die Stillegungen im all re und Braun kohlen-bergbau wirken ſtark auf Halle zurück. Gerüchte über ähn liche
Maßnahmen in hiefigen Werken und eſchwirren bisweilen herum und werden bei Verhandlungen der Ge
werkſchaften um Lohnfragen von der Gegenſeite auch gern verſtä

S

Lebenskoſten (zwar de Lebensmittel und etwas fallende
Warenpreiſe, aber ſtarkes Wachſen der Mietbelaſtung!) in ihrer
Kaufkraft unabläſſig. Hoffentlich ommt mit der außenpolitiſchen
Klärung recht bald auch die wirtſchaftliche Entſpannung

B.r.

Für die Schwer

Einbrecher. Der Dialekt iſt einzig, ſeine Bewegungen urkom

Preiſe waren die bisher ü

Werſeburg und Amgegend.
9. Juli.

Sonderzug nach dem Rieſengehirge

Zum Somm erzug am 42. Juli vorm. von Halle nach
dem Rieſengebirge, der zum erſtenmale ohne Umſteigen
eine billige und günſtige Zugverbindung aus Mitteldeutſchland nach
dem ſchleſiſchen Gebirge bietet, werden Karten noch ausgegeben.

Der Sonderzug am 12. Juli nachm. von Halle und Leipzig nach
Richtung Freiburg und Stuttgart wird inſolge ſtarker Veteiligung
doppelt gefahren. Karkenverkauf hat wieder begonnen.

Die außerordentlich ſtarke Nachfrage nach den billigen
Sonderzugkarten hat zur Einlegung von Zügen veranlaßt,
deren wirtſchaftliche Ausnutzung dann auch durch Steigerung
des Kartenverkaufs im allgemeinen Intereſſe geboten iſt.

er Sond

Kinderfeſtſpende. Für das Kinderfeſt gingen nachträglich ver
uns ein von E. Baumann s

Vom heutigen Wochenmarkt. Unſer heutiger Wochenmarkt hatte
einen guten Beſuch aufzuweiſen. Freilich mit den Sonabend-Märkten
kann er ſich nicht meſſen. Daß wir jetzt in der Hauptzeit der Kirſchen
leben, bewies das reiche Angebot. Überall lagen dieſe lachenden Früchte
in großen Mengen zum Verkauf. Die Hreiſe waren ſtark zurückge
gangen, ſo wurde das Pfund mit 10 Pfg angeboten. Jn dichten Men
gen drängten ſich unſere Hausfrauen an die Verkaufsſtände, um von
dieſem günſtigen Angebot Gebrauch zu machen. Jm Durchſchnitt.
wurden heute etwa 15 Pfennig pro Pfund Kirſchen verlangt. Stachel
beeren koſteten 25 Johanisbeeren 20 Pfg. das Pfund Nu
noch ganz ſpärlich en Erdbeeren feilgeboten, Pfund 75 Pfg. Die
Erdbeerernte iſt bald zu Ende. An verſchiedenen Ständen kon
Himbeeren kaufen, pro Pfund
die erſten Birnen, allerdings
35 Pfg. pro Pfund.

nre man

e

Pfund koſtete etwa 25—30
müſe recht ſtark verkreten.Wie immer, war auch das junge

lichen:

von 50 Pfg. an, grüne Bohnen 30 Pfg g.,nene Kartofſeln 12 Pfg. pro P Heute zeigte ſich auch
ſchon Wirſingkohl und Weißlohl. Erſterer koſtete 85 Pfg.
letzterer 30 Pfg., Kohlrabi pro Stück 5-7 Pfg., Mohrrüben Bund
von 15--20 an, junge Zwiebe s Reich war wieder das Ange
bot in Fleiſch und jeder viele Landfleiſcheras bisher

De

Bahnen.
Wiederſehe

10 jährigen Wiede
Landſt.Jnf.-Batl. Weif
24. 8. 24 in Weißenfels ederſehe
arbeiten zu dieſer Feier den
Angriff genommen worden und w
burg und U t

„Alte Po ze einzuſenden.
bend das beliebte Dir.

n trug einen
un

rn
Heit.heiter

len
die

DirDir er
kein Fremder mehr, ſei
keit. Jn der muſikaliſ
Lotte Don ner,
mitwirkten, n m uchLachen ſteigert ſich jedoch bei deme alle Direktor Willi Schur in der Rolle al

und
dem Da
5 Sieiten Stück „Nervenk

Lotte Donner alsLachſalve auf Lachſalve Hurchdeöhnt den Saal 3
Filmdiva, desgleichen W Mahantke als Bob Denner wie guch

naun paßten ſich gleichfalls in ihren
Letzterer wirkte durch ſeine L

h grotesk. Den V
Otto Schönig-St
Rollen vortreffli
und der dünnen Schluß bildete das

ſpiel betitelt „Eine eſcher das
(ſieben Perſonen) e iſtDonner als echte in in ih derob er will oder nicht, zum Lach S ja bloßRichard Erlecke als Otto n ringenzu ſehen. Heute abend wird rogramm

lbe anzu

Zoslegiſcher Garten in H
ſaal der ſchönſte aller
Beide Teile werden a

en biete
n LebenMenge von ſchönſte

dieBeſte ſind aber
ihrer urſprünglichen
Augen führen. Nicht ikaniſcher werden die
Tiere mit Auto und er vor die Kamera gehetzt, ſondern der Kur
bel iſt ihnen bis in die entlegenſten Schlupfwinkel gefolgt.

tage erſehe man aus den
nenten haben freien Zutrit

er Gint“
die Rolle der za wurde F arete Anton vomin Leipzig verpflichtet. Da di r llenſerin i
Vorſtehung ganz beſonderes

Vol Jn einer Bekanntmachung
ür Wiſſenſchaft, Kunſt und Volkshbil

en im einzelnen die Gegenſtände a

Neu iſt dabei, daß die Handbücherei einen Abdruck der Reich

erfalſung und Der FreiſtaatesPreußen enthalten ſoll. eſtens oviel Bände umfaſſen, wie di herfordert wird ferner eine S exleihunce e eneenne Schüler. 3 weitere Unentbehrliche Hilfs mittel
werden Wandkarten, Globen, Zirkel Wandkafeln uſw. genannt. Die
Jnſaudſetzung der beſchädigten Lehr und Hilfsmittel ſoll in ge
meinſamer Werkarbeit der Lehrer und Schüler geſchehen, be
ſonders wenn dieſe hierbei vom Glternbeirat oder von ſach
kundigen Mitgliedern der Schulgemeinde unterſtützt werden. Wo die
genannten Lehrmittel fehlen oder unbrauchbar geworden Fnd, ſollen ſie
neu Leſchafft werden. Der Miniſter fordert die Schulaufſich:s
behörden, Schulverbände, Elternbeiräte und Lehrer auf, der Frage de
Lehrmittelverſorgung ihre beſondere Teilnahme zuzuwenden, denn

ung der hier aufgeſtellten Forderungen iſt für den Erfolg
Schularbeit unerläßliche Vorausſeßung.

R

Gin Mittwoch den 9. Jul.
2

2

S

Lei

er der
Joſefa Elſtner, O 5.30 6 Uhr Kon
7.30—8 Uhr Vortrag: Steuerinſpektor Hor-

nauer, Uhr. Deutſcher
Joſefa Elſt erzählt Märchen für Erwachſene.
Eugenie igerin, ſingt Märchenlieder.

r Sender. Welle 430.

730 Uhr nach Egon Jacobſohn: „Erfinder-
t Vortrag des Herrn Dr.lhardt: Hultur“. 911. Uhr nachm.Orcheſter Karl Wovitſchach.



der

wölf Elſteraue mit ihren Fahnen teilnahmen.

Nr. 159. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 9. Juli 1924. Seite 3.

Die Ferien der StadtverordnetenVerſammlung dauern vom
14. Juli bis 7, September. Am Montag findet keine Sihung ſtatt.

Unglücksfall. An der Schule am Roßmarkt wurde heute vor
mittäg eine Frau von heftigen Krämpfen befallen. Da ſie ſich ſehr
ſchwach fühlte, wurde ſie von einem Angehörigen des Arbeiter
ſamariterbundes in ihre Wohnung gebracht.

Feuer. Geſtern abend gegen 9 Uhr entſtand im Wohnhanſe
Clobicauerſtraße 44 vermutlich durch Selbſtentzündung von Heu ein
Dachſtuhlbrand, welcher glücklicherweiſe rechtzeitig durch Nachbarn be
merkt wurde. Der Brand wurde durch tatkräftiges Eingreifen der
Herren Sanitz und Wiemuth, ſowie einer durch Fernſprecher alarmier
ten Abteilung der freiwilligen Feuerwehr gelöſcht. Der Schaden iſt
durch Baunotverſicherung gedeckt

Zweiter Mitteldentſcher Artilleriſtentag in Naumburg. Vom
abend den Juli bis Montag den 14. Juli findet in Naum
der zweite Mitteldeutſche Axtilleriſtentag ſtatt, zu dem zahlreiche

ligung der Kameraden aus Stadt und Land erwartet wird. Für
ipttag, den Sonntag, iſt unter anderem eine Kranzniederlegung

an den Denkmälern zur Ehrung der Gefallenen, ein Feldgottesdienſt
und Umzug der Kameraden und Kriegervereine durch die Stadt vor
geſehen. Ein Ausflug am Montag wird die Feſtlichkeiten beſchließen.

Vortrag und Ausſprache über landwirtſchaftliche Siedlung im
Friedrich Naumann-Bund. Der Vortrag vom Regierungslandmeſſer

eincke über die Bedeutng der land wirtſchaftlichen Siedlung für
Deutſchland und die Ausſprache darüber werden heute abend im Herzog
Chriſtian fortgeſetzt, wozu die Jugend eingeladen wird. Anfang 8 Uhr.

unter Abend des Theater-Vereins. Wie der Vorſtand des
ater Vereins uns mitteilt, iſt die Nachfrage nach Einlaßkarten

t. am Freitag dieſer Woche, abends 8 Uhr, im Tivoli ſtattfinden
en Abſchiedsabend der Halliſchen Künſtler nicht ſo rege, wie es im

Intereſſe der Sache zu erwarten wäre. Derſelbe ſoll ein Akt der
Dankbarkeit ſein, die wir den Mitgliedern des Stadttheaters Halle
ſchulden, die uns ſo viel edle und ſchöne Kunſt geboten haben. Ganz
beſonderen Dank haben ſich Herr Dur ra und Herr Walther, die
von Il Recht zahlreiches Erſcheinen iſt alſolle fortgehen, verdient.

nſache. Kartenausgabe bei Herrn Pouch.
Der Mieterverein Merſeburg hält heute abend im Tivoli eine

Mitgliederverſammlung ab.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in heutiger Ausgabe eine Verordnung betreffend die Straßen
reinigung, Offenlegung eines Fluchtlinienplanes, die e der
Realſten für J
meldung und eine

Wetterwarte. v
B. W. 7 Donnerstag Ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer.

11. 7. (Freitag): Noch etwas wärmer, ziemlich heiter, trocken

Den hieſigen Feldmarken begonnen und ſomit die
er geleitetzu etzten Bunde, zu urteilen, fällt die Ernte befriedigend aus,

entſpricht auch die Roggenernte hier eiſem reichlichen Ertrag. Die
warme fruchtbare Witkerung hat den Reiſeprozßeß beſchleunigt. Der

in Bode
eifen.

S Döllnitz, 9. Juli.
keit als Maſchinen wärter
gutes konnte Franz Zehler jetzt zurückhlicken.
beitgebers wurde dem Jubilar durch Überweiſung eines wertvollen

Auf eine 50 jährige ununterbrochene Tätig
in der Goſenbrauerei des hieſigen Ritter

Seitens ſeines Ar
ſchenkes eine beſondere Anerkennung zuteil; auch die Beamten und
tarbeiter gedachten ſeiner in ehrender Weiſe. Eine weitere Feier

ſteht noch in Ausſicht, da die Goſe in dieſem Jahre die Hundertjahr
feier ihrer Herſtellung auf dem hieſigen Rittergute begeht.

e t e Der n e e beging am SonnFeier ſeines 55 jährigen Beſtehens an welcher 28 atfige Kriegervereine und d n er e r
wo Mit klingendem Spieleund von Herolden zu Pferde wurden die ankommenden Vereine
empfangen und in den mit Ehrenpforten, Girlanden und Fahnen
feſtlich geſchmückten Ort geleitet. Nach kurzer Beratung der Vor
ſtände fand dann unter Vorantritt von etwa 50 Ehrendamen und
Muſit ein Umzug durch den Ort nach dem Feſtplate ſtalt, wo markige
und kernige Anſprachen ſeitens des Vorſitzenden des Kreiskrieger
verbandes und des Feſtvereins ſich anrethten. Widmungen von
Ehrengaben und Fahnennägeln, wobei noch manches beherzigenswerte
Dort und Wünſche der Feier ein ſtimmungsvolles Gepräge gaben,
ſchloſſen ſich an, worauf der Abmarſch nach den Feſtlokalen erſolgte

und in echt kameradſchaftlicher Weiſe die Feier einen harmoniſchen
Verlauf nahm.

8 Markranſtädt, 8. Juli. Das 71. Kinderfeſt findet am 18.
und 14. Juli d. J. ſtatt. Es wird am Vorabend mit einem Rieſen
Lampionumzüg eingeleitet. Die Häuſer werden dazu illumintert.
Auch der Straßenſchmuck iſt ſehenswerk. An beiden Feſttagen vildet

glanzvolle Feſtzug, an dem etwa 2000 Kinder teilnehmen, den
Hauptanziehungspunkt. Es werden in reizvollſter Weiſe die vier
Elemente, Feuer, Waſſer, Luſt und Erde dargeſtellt, einmal durch
wundervolle unter künſtleriſcher Leitung ausgeführte Feſtwagen und
dann durch die einzelnen Klaſſen ſelbſt. Auch der Humor kommt dabei
zu ſeinem Recht. Der Feſtzug beginnt nachmittags punkt 2 Uhr. Jm
Laufe des Nachmittags folgen turneriſche Maſſenaufführungen, Volks
tänze, Wettſpiele auf dem großen ſtädtiſchen Sportplatz mit 2000 Si

plähen. Am Montag abend ſindet ein Rieſen Feuerwerk ſtatt. Die
Kinder werden mit Kaffee und Kuchen, Schankbier, Würſtchen und
Semmeln beköſtigt, erhalten Spielprämien und als Andenken eine gute
Taſſe aus Porzellan. Die Stadt hat ſich auf den gleichen Maſſen

beſuch der Vorjahre eingerichtet. Der große Feſtplaß bietet Unter
kunft und mannigfache Unterhaltung in Schankzelten, durch Karuſſells
und dergleichen. Die Eiſenbahnvperwaltung verſtärkt alle Fahrplan
mäßigen Züge und legt Sonderzüge ein, die in beiden Richtungen
Thüringen und Leipzig verkehren, und glatte Beförderung garantieren.
Möge ein Feſtwetter die Mühe lohnen,

8 Groß-Kayna, 9. Juli. Am vergangenen Sonntag hielt der
Feuerwehrberband des Stadt und Landkreiſes Weißenfels hier ſeinen
3. Verbandstag ab, zu dem zahlreiche auswärtige Wehren erſchienen

waren. Sonnkag früh 6 Uhr war großes Wecken und Empfang der
auswärtigen Wehren. Feſtlich waren die Straßen geſchmückt. Um
8 Uhr fand eine Verſammlung ſtatt, bei der die Merſeburger Wehr
durch den Kreisbrandmeiſter Schrader Bölſche vertreten wurde.
Nach Beendigung der Sitzung märſchierten ſämtliche Wehren nach der
Grube Michel, in der ein Brand angenommen wurde. Hier
zeigte ſich die gute Schulung der Wehrleute. Daran ſchloß ſich eine
Vorführung von Handfeuerlöſchern und Filmen. Am Abend ver
ſammelten ſich die Wehrleute zu fröhlichem Tänzchen

s Schladebach, 9. Juli. Am Donnerstag abend ſpricht Kamerad
Regierungskandmeſſfer Meincke- Merſeburg im Beckerſchen Gaſthof in
einer vom „Reichsbanner Schwarz-RotGold“ einberufenen Verſamm
lung über „Ein einiges ſtarkes Deutſchland“.

Kreis Querfurt.
Querfurt, 8. Juli. Am Freitag fand hier eine ſtark beſuchte

Verſammlung des „Reichsbanners Schwarz-Rot- Gold
in der Goldenen Sonne ſtatt. Kamerad Mein cke, Merſeburg, gab
einen kurzen Überblick über die macht- und wirtſchaftspolitiſche Ent
wicklung des deutſchen Volkes. Die Gefühle, die die Männer wie
Ludwig Jahn, Hoffmann von Fallersleben uſw. vor 100 Jahren im
deutſchen Volke geweckt haben und mit denen ſie ſeinerzeit beſonders
die gebildeten Schichten und die Jugend zu einem einheitlichen
deutſchen Willen unter den Farben „Schwarz-Rot-Gold“ zuſammen
geführt haben, müſſen heute wieder unſer ganzes öffentliches Leben
durchſtrömen. Das Deutſche Reich von 1871 hatte noch nicht die

Kleinſtaaterei überwunden, vielmehr neue verhängnisvolle Spaltungen
konfeſſioneller (Zentrum), geſellſchaftlicher (Sogzialdemokratie) und
wirtſchaftlicher Art (Streit um Zölle und Steuern) ergeugt und ſo
das deutſche Volk uneinig und unfähig erhalten, die außenpolitiſchen
Gefahren zu erkennen und abzuſtellen. Heute muß das deutſche Volk
einig zuſammenſtehen und „die Weimarer Verfaſſung“, die Grund
lage für Einigkeit, Recht und Freiheit ſich ganz zu eigen machen.
Die Staatsordnung muß in der deutſchen Republik gefeſtigt werden
gegen die Anruheſtifter von rechts und links Ohne Ordnung im

8

welche Ruhr und Rhein wirtſchaftlich

Großmächte entſpricht. Jn warme

abend

H. Cremer über das Sachver Pkändigenguta ten.
Verſammlung der Deutſchen Volkspartei am 3. Jul.

Am Mittwoch abend hatte im Tivoli eine Verſammlung der Deut
ſchen Volkspartei ſtattgefunden, die von Mittelſchullehrer Brenner als
Vorſitzenden eröffnet wurde. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Cre
mer verbreitete ſich in ſehr ſorgfältigen Ausführungen über das Sach
verſtändigengutachten. Er Zeigte die ausſchlaggebende Bedeutung,

und politiſch für Deutſchland
haben. Das unbeſetzte Gebiet muß alles dafür einſetzen, daß das
beſetzte Gebiet von ſeinen ſchweren Laſten und Sorgen befreit wird.
Die Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen und politiſchen Einheit
Deutſchlands iſt Deukſchlands Aufgabe und gibt uns den Weg an, wie
wir uns zu dem Sachverſtändigengutachten zu ſtellen haben. Das
Sachverſtändigengutachten iſt nicht etwa eine unter der jetzigen
Regierung herangezogene neue Erſcheinung, ſondern baut ſich auf vor
jährigen Beſtrebüngen, um zu einer Löſung der ſchwebenden Fragen
mit der Entente zu kommen. Schon die Regierung Kuno hatte im
Juni vergangenen Jahres die Hauptforderungen, die das Sachver-
ſtändigengutachten an uns ſtellt, als Erfüllung unſerer Verpflich-
tungen und zur Liquidierung der Rhein und Ruhrbeſetzung den geg
neriſchen Mächten angeboten. Man hat es vergeſſen, daß die Jndu
ſtrie und auch die Landwirtſchaft damals weſentlich höhere wirt
ſchaftliche Verpflichtungen zu tragen angeboten hatte, wie ſie heute im
Sachverſtändigengutachten wieder geſtellt ſind. Gewiß iſt die wirt
ſchaftliche Lage Deutſchlands eine ſolche, daß die Erfüllung irgend
welcher großen Zahlungen für die deutſche Wirtſchaft unmöglich iſt.
Jm einzelnen behandelte der Redner ausführlich die Frage der Ver
pfändung der Reichseiſenbahnen. Die Zahlung aus den Eiſenbahn
einnahmen unterſteht zwei Jnſtanzen in letzter Linie einem Schieds-
gerichtshof, an deſſen Spitze der Reichsgerichtspräſident ſteht und an
dem in gleicher Weiſe der Generalbevollmächtigte der Entente als
Ankläger gegenüber dem Generaldirektor der Eiſenbahnverwaltung
ſtehen ſoll. Von einem Verzicht auf das Eigentum iſt alſo gar nicht die
Rede. Die gegenteilige Auffaſſung des verſtorbenen Reichstags
abgeordneten Dr. Helfferich, die er noch kurz vor ſeinem Tode bekannt
gab, hat ſeinen Urſprung in einem Dokument, welches dem Sachver
ſtändigengutachten beilag, aber keinen bindenden Anſpruch enthält
Der Reichseiſenbahnetat zeigt eine Entwicklung, daß wohl die Mög
lichkeit beſteht, die von dem Sachverſtändigengutachten vorgeſehenen
Laſten zu tragen ſein werden. Was die Lieferungslaſten, die n die
Jnduſtrie entfallen werden, angeht, ſo errechnet ſich eine Erhöhung
der Unternehmerleiſtung, die etwa 2 Pfennig für die Arbeitsſtunde
betragen dürfte. Weitere Belaſtungen unſeres Volkes durch indirekte
Steuern werden ſicherlich ſchwer ſein, aber ſie dürften ſich bei ſteigen
der Entwicklung nach den bisherigen Erfahrungen als tragbar
erweiſen.

Die ganze Zahlungslaſt, die ſich im Laufe einiger Jahre, alſo nach
einem Moxatorium auf 2,5 Milliarden ſteigern wird, wird von uns
nur in ſoweit gefordert, als dadurch der feſte Stand unſerer Währung
nicht bedroht wird. Vor allen Dingen iſt Vorſorge getroffen worden,
daß die UÜbergabe der deutſchen Zahlungen an die Entente ſich in
ſolcher Form vollzieht, daß weder die deutſche Wirtſchaft noch die des
anderen Teils dadurch geſtört wird. Ein ſolcher Währungsverfall, wie
ex im Jahre 1921 in Deutſchland durch die Zahlung einer Goldmilli
arde für die deutſche Währung entſtanden war, iſt alſo nach dem Gut
achten ausgeſchloſſen.

Das Sachverſtändigengutachten verlangt von uns kein neues
Schuldbekenntnis, wie es im Verſailler Vertrage enthalten war. Auch
ſonſt enthält das Sachverſtändigengutachten manch gute Löſung für
unſere wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, z. B. fordert es die Beſeitigung
der Umſatzſteuer, die ſich zu einer außerordentlichen Uegerechtigkeit
angewachſen hat, weil der große Konzern z. B. bei der Stiefelher
ſtellung nur einmal Umſatzſteuern zahlt beim Ankauf des Leders und
beim Verkauf des fertigen Stiefels, während die übrige Kleininduſtrie
und das Handwerkt für jede einzige Tätigkeit bei der Herſtellung des
Stiefels Umſabſteuer entrichten muß. Sehr beachtenswert für die Be
amten und Arbeiter iſt es, daß das Sachverſtändigengutachten eine
ſolche Entlohnung als Bedingung fordert, wie ſie den der anderen

t n Worten betonte Dr. Creuter den
Zuſammenhang der inneren und außeren Politik, die Nol wendigkeit
daß alle Kreiſe in nüchterner Gedankenarbeit die ſchwere Entſcheidung
für Deutſchland fordern. Was ſoll aus Deutſchland werden, wenn
es nicht gelingt zu einer Verſtändigung mit ſeinen Gläubigern zu
kommen Wir ſind waffenlos und ohnmächtig und müſſen durch das
Gutachten die vorgeſehene Löſung annehmen, weil es trotz aller
Schwierigkeiten doch noch einen Weg zeigt, wie er uns ſo günſtig

r e z e

Jnnern können die außenpolitiſchen und wirtſchaftlichen Schwierig
keiten nicht überwunden werden. Das Reichsbanner Schwarz-Rot
Gold hat ſich die hohe Aufgabe geſetzt, die republikaniſche Staats
ordnung zu wahren. Nach Schluß dex öffentlichen Verſammlung fand
eine Mitgliederbeſprechung ſtatt. Mehrere Ortsgruppen der Um
gegend waren anweſend Und vereinigten ſich mik der Ortsgruppe
Querfurt (proviſoriſcher Vorſitzender Kamerad Gabriel) zu einem
Kreisverband. Sehr wertvolle Mitteilungen machten u. g. beſonders
die Kameraden Koch (Obhauſen) und Köhler (Querfurt) über Roh
heitsdelikte ſeitens der Rechtsorganiſativnen. Sie ermahnten die Ka-
meraden, unter denen das flache Land beſonders ſtark vertreten war,
ſich nicht zur Grwiderung von Gewalttaten es ſei denn in Not
wehr aufreizen zu laſſen. Um ſo eher werden dann auch die
jenigen der Unternehmer einſehen, die die Angehörigkeit zu einer
Rechtsorganiſation als Bedingung zur Einſtellung machen, daß ſie
auf falſchen Wege ſind. Die Bewegung für Reichsbanner Schwarz-
Rot Gold im Kreiſe Querfurt verheißt eine hoffnungsvolle Entwick
e e unterſtützen werden, denen an Ordnung und Wohlſtand
gelegen iſt.

Lützkendorf, 9. Juli. Am vergangenen Sonntag veränſtaltete
der Schütenverein Lützkendorf ſein diesjähriges Volks und Schützen
feſt. Den Auſtakt des Feſtes bildete der Zapfenſtreich am Sonnabend

Am Sonntag wurde nach erfolgtem Hirchgang der vorjährige
Schützenkönig abgeholt. Anſchließend daran folgte der Empfang der
auswärtigen Vereine. Nachmittags 43 Uhr fand der Umzug durch
das Dorf nach dem Feſtplatze ſtatt. Hier gingen die Schützen ſehr vald
an die Scheibe, um im friedlichen Wettſtreit die 11 wertvollen Preiſe
zu erringen. Auf dem Platze ſelbſt waren zur Befriedigung der Kinder
herzen ein kleines Kettenkaruſſell und einige Verkaufsſtände aufgeſtellt.
Ein ſchönes Tanz und Trinkzelt, ſowie die flotte Muſik der Kapelle
Eliſe II und Emma ſorgten für Unterhaltung der Beſucher. Am Mon
tag nachmittag nahm das Schießen ſeinen Fortgang. Der Tag ſtand
naturgemäß ganz im Zeichen des Königsſchießens. Gegen 7 Uhr abends
wurden die Reſultate bekannt gegeben. Geſchirrführer Andreas-Lüß-
kendorf errang ſich die Königswürde und wurde mit den üblichen
Formalitäten zum Schützenkönig ausgerufen. Die ürde eines

Ritkers errang ſich Maurer Krug-Crumpa, die eines 2. Ritters
Eiſenbahnbeamter Urban Nachdem wurde zur Verteilung der 11
wertvollen Preiſe geſchritten, von denen der neue Schützenkönig H.
Audreas gleichsfalls mit dem Preis ausgezeichnet wurde. Zu einem
gemütlichen Beiſammenſein in ſpäter Abendſtunde fand man ſich im
Zelte ein, um den König noch mit einem guten Tropfen zu begießen.

Lauchſtädt und Schaſſtädt.
Lauchſtädt, 7. Juli. Vor einigen Tagen wurde die Frau

eines hieſigen Fleiſchermeiſters ans Telephon gerufen. Es meldete ſich
ein Herr Weber mit dem Auftrage, daß er für ihren Mann zum
Einkauf von Schweinen voch 100 Mark holen ſollte, ſie möchte das
Geld Zurechtlegen. Der Gemeldete ſtellte ſich auch ein, erhielt die
100 Mark und. „Niemals kehrt er wieder!“ Ein Schwindler hatte

ſich eine Einnahme verſchafft! JHFLauchſtädt, 7. Juli. Zwei Verpachtungen don Hartobſt finden
am Mittwoch in Lauchſtädt ſtatt. Um 10 Uhr verpachtet die Stadt
ihr Obſt, um 12 Uhr die Provinzialſtraßenverwaltung. Beide Ver
pachtungen finden im Rathauſe ſtatt.

Schaſſtädt, 8. Juli. Viele unſerer Hausbeſitzer geben ihren
Häuſern jeßt im Somer einen neuen Anſtrich. Etwas Kalk und Farbe
genügt, um die Aufmachung zeitgemäß zu geſtalten. Es iſt dies nur
zu begrüßen, da dadurch das Straßenbild ein freundlicheres Ausſehen
erhält Zumeiſt wird dabei aber vergeſſen daß Straßenſchilder und
auch ſolche, welche die zuläſſige Geſchwindigkeit für Kraſtfahrzeuge an
geben, u. g. m. bei dieſer Gelegenheit über und über beſpritzt werden
und nicht entziffert werden können. Ein klein wenig mehr Auf
merkſamkeit in dieſer Beziehung dürfte dem Übel bald abhelfen

bis heute noch nicht geboten war. Das Ausland muß wieder mit der
Uberzeugung erfüllt worden, daß es dem deutſchen Volke ernſt damit
iſt die Zahlungslaſten auf ſich zu nehmen ſie ab zutragen und den
rohen Machteingriffen ein Ende zu ſetzen. Da iſt es aber jedes deut
ſchen Mannes Pflicht dafür zu ren daß de e
Klerung nicht neue Schwierigkeiten gemacht werden.
Er warnte vor dem Großſprechertum, mit dem manche
Verbände ſich äußerlich ſo hinſtellen,
der Reichswehr zuſammenhingen.

Bezüglich der Kontrollnete
führte Dr. Cremer aus, daß der Chef der Heeresleitung
don Segcht den einzig richtigen vaterlandiichen
Standpunkt einnahm, daß er die Reichswehr als unbeeinflußtes, nur
ergebenes Werkzeug der verantwortlichen Reichsverfaſſung erhalten
will. Zu begrüßen iſt es, daß die vaterländiſchen Verbände jungſt
erklärt haben, ihre Bewegungen in Zukunft mehr in den Dienſt des
Ganzen einzuſtellen. Deutſchland muß ſich in dieſer entſcheidungs-
vollen Stunde nüchtern den gegebenen Tatſachen gegenüber ſtellen
und durch Regelung ſeiner wirtſchaftlichen Lage die Vorausſetzung
ſchaffen datz auch in Zukunft Deutſchland wieder die ihm gebührende
Rolle einnehmen kann.

als wenn ſie unmittelbar mit

Jn der Ausſprache unterſtrich Regierungslandmeſſer Meincke
der Vorſitzende der Deutſchen Demokratiſchen Partei, den Kern der
Ausführungen des Haupkredners, daß die Annahme des Sachverſtän
digengutachkens unumgänglich notwendig iſt. Doch wie können wir
die Annahme der zugehörigen Geſeße im Reichstage womöglich durch
zwei Drittel- Mehrheit ſichern Die Angabe des Herrn Dr. Cremer,
daß weite Volksteile von Hoffnungsloſigkeit ergriffen ſeien, ſei nur
zu wahr beſonders die Jugend hat kein Vertrauen zu einer ausſichts-
vollen politiſchen und wirtſchaftlichen Entwickelung der deutſchen
Republik, wie ſie bemerkenswerker Weiſe das Ausland uns gegenüber
durch das Sachverſtändigengutachten bekundet hat.

Die Gebildeken und Beſitzenden gaben leider der Jugend und dem
Vorke kein gutes Vorbild, wenn ſie die Reden bedeutender Politiker
meiden und anſtatt deſſen die lärmenden Verſammlungen der Rechts
radikalen beſuchen. Die Hoffnungsloſigkeit im Volke kann nicht da
durch bekämpft werden, daß man die einzig mögliche Befreiungs
politik nämlich die Erfüllungspolitik der früheren Regierungen her
abſetzt, die Weimarer Verfaſſung nicht als grundlegendes Werk, als
eine hohe vaterländiſche Tat anerkennt, anſtatt deſſen, den Ruf nach
einem juriſtiſch und politiſch völlig unmöglichen Volkskaiſertum er
ſchallen läßt und in der heute ſo entſcheidungsſchweren Zeit die
Flaggenfrage aufrollt. Möge dieſe noch in und nach der Reichstags
wahl eingenommene Haltung der Deutſchen Volkspartei heute der
Vergangenheit angehören. Es geht nicht an, daß die deutſche Volks
partei vor der entſcheidenden Abſtimmung über das Sachverſtändigen-
gutachten durch ihre Anträge zur Verfaſſung die Verfaſſungsparteien
herausfordert, ohne die doch unmöglich das Sachverſtändigengutachten
angenommen werden kann. Hinveg mit allen gefühlsmäßtger
Schlagworten und unerfüllbaren Wünſchen, ſondern vorwärts in
ernſter Arbeit mit einem einigen Volk!

Jn ſeinem Schlußwort betonte Herr Reichstagsabgeordneter Dr
Cremer, daß die Deutſche Volkspartet in vielen wichtigen Dingen mi
der Deutſch Demokratiſchen Partei einig ginge. Er betonde, daß di
freien Formen des Parlamentarismus auch von ſeiner Partei als
einer liberalen Partei hochgehalten würden. Jedoch hielte ſeine Partei
das Volkskaiſertum für ihr Jdeal, was ſie freilich nur auf verfaſſungs
niäßigem Wege erſtrebte und von dem ſie weder Art noch Zeit ſeiner
Exrichtung vorausſagen. könnte. Seine Partei ließe den Antrag„Schwarz weiß rot nicht fallen, ſondern wolle vielmehr durch Volks
abſtimmung die Wiedereinführung der ſchwarz weiß roten Fahnen
erzwingen, obwohl Dr. Cremer, der ſich als Urheber des Antrages
bekannte, ſehr wohl die geſchichtliche Bedeutung von Schwarz-rotgold
ſir Großdeutſchland anerkannte Es iſt veſſer, daß die Juge
Leben, manchmal bielleicht zu ungebärdig Leben zeigt, als daß ſie ſt
von allem zurückhalte. Es läßt ſich nicht leugnen daß die allgemeine
Stimmung in Deutſchland ſich hoffnungsvoller geſtaltet. Seine Aus
führungen endeken mit einem ausführlichen Appell an die Deutſch
nalionalen, ſich trotz ihrer Wahlagitation für das Sachverſtändigen
gutachten einzuſetzen, mit in die Regierung einzutreten und einen
Teil der Verantwortung zu übernehmen.

(5 Schafſtädt, 8. Juli. Der Jahrmarkt ſcheint ſo recht eineTun en für jung und alt zu ſein. Geſtern nachmittag hatte man
Gelegenheit, eine Menge Schau und Raufluſtiger die wenigen Ver
kaufsſtände umringen zu ſehen. Schaubuden und ſonſtige Volks
beluſtigungen fehlken ganß. Dies mag wohl auch der Grund geweſen
ſein, daß der Dämon Alkohol in verſchiedenen Straßen ſein Unweſen
trieb.

5 Schaſſtädt, 8. Juli. Wie wir hören, iſt es dem hieſigen Magi
wo wiederholt r Anregung gelungen, den Morgenzug ab Schaf
ſtädt 6,06, ab Merſeburg 8,20 und an Schafſtädt 9,15 vormittags fü
den 13. d. Mts. einzuſtellen. Begründek wurde die Anregung mit dem
Hinweis auf das am genannken Sonntag hier ſtattfindende Bezirks
Feuerwehrfeſt. Es iſt ſomit den auswärtigen Vereinen wenigſtens Gen
legenheit geboten, ſich zahlreich an den Wehrübungen beteiligen zu
können.

Schafftädt, 8. Juli. Am vergangenen Sonnabend fand hier in
„Goldenen Löwen“ ein Schauturnen ſtatt, welches von dem Turnverein
„Vater Jahn 1922 Schaſſtädt“ veranſtaltet würde. Zu Gaſte weilten
der Turnverein „Rothſtein“Merſeburg, die Muſterriege NeuRöſſen und
die Damenriege Lauchſtädt. Die Leiſtungen fanden großen Beifall
Speziell die Neu Röſſener Muſterriege bok etwas ganz Beſonderes
Auch gefielen die rhythmiſchen Umſchreibungen verſchiedener Volks
weiſen durch die Danenriege Lauchſtädt gut. In den Dankworten, die
der Vorſitzende des Veveins, Apotheker Kind, allen Beteiligten aus

z

ſprach, war unter anderem der Wunſch zu erkennen, weitere Kreiſe den
Bürgerſchaft Schafſtädt für dieſe Zwecke zu werben, um den Körper zu
ſtählen, und ſomit zur Geſundung des deutſchen Volkes beizutragen.

Gchöffengericht Lauchſtädt

Sitzung vom 7. Juli.
Der Maſchinenarbeiter Otto P. aus Köſen hatte ſich des Diebs

ſtahls, der Körperverlehung und des Hausfriedensbruchs ſchuldig ges
macht. Die ſwmn Angeklagten aufgeführten Zeugen konnten die An

lagen nicht entkräften. Deshalb erkannte das Gericht anf zuſammen
Monat 3 Tage Gefängnis, die durch die zweimonatliche Unter

ſuchungshaft als verbüßt gelten.

Der Jngenieur V. aus Merſeburg hatte ſich wegen Ubertretungder Debiſeerordnnng zu verankworken. Da ſchon eine Beſtrafung
des Finanzamtes vorliegt, erfolgte Vertagung.

Der Maurerpolier K. und der Maler Schr. beide aus Merſeburg,
waren beſchuldigt, am 25. Juli 1923 2 Säcke Schlemmkreide, Linoleum,
Zinkrohre und Bretter geſtohlen zu haben. Die Ausſagen der Zeugen
ergaben deutlich die Schuld der Angeklagten. Das Gericht erkenn
bei K. anſtelle einer Gefängnisſtrafe von 10 Tagen auf 50 Goldmark
und bei Sch. auf eine Geldſtrafe von 25 Goldmark.

Die Arbeiter Ernſt E. und Walter Qu. aus Keuſchberg waren
beſchuldigt, ar 8. 3. 24 Kartoffeln geſtohlen zu hahen. Da durch die
Zeugen die Schuld erwieſen iſt, ſo erkennt das Gericht bei E. auf
I Goldmark anſtelle einer Gefängnisſtrafe von 5 Tagen. Bei Du.
wird der Einſpruch verworfen, da er nicht erſchienen iſt.

Der Molkereibeſther Hugo B. aus Merſeburg war der Preis
treiberei beſchuldigk und zu einer Geldſtrafe von 300 Goldmark ver
urteilt worden. Dagegen hatte B. Einſpruch erhoben. Unter Berück
ſichtigung der ehemaligen ſchlechten Wirkſchaftsverhältniſſe erkennt das
Gericht auf eine Geldſtrafe von 50 Goldmark anſtelle einer Gefängnis-
ſtrafe von 5 Tagen.

Leitung Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Tett
Kunſt und Litergtur: J. V. S. Berger, für Provinz, Lokales, Volkswirtſchäft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Röhßner für der Auzeigen« und Reklameteil,

fämtlich in Merſeburg.Berliner Verkrekung: W a ter a ß m u s Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.
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gelegenen im Grundbuche von Merſeburg Band 79 Donnerstag, den 10. Juli,
abds. 8 Uhr, im BibliothekBlatt 2952 auf den Namen

1. Tiſchler Theodor Sieber in Halle a. S. zimmer d i war s
artells2. Kaufmann Willi Sieber in Hohenlimburg

Vermmlny

Die Beerdigung findet
am Freitag nachmittag
e 8 Uhr vom Trauer
hauſe aus ſtatt.

c

b Not mm
an beſſern Herrn ev. mit
Klavier Benutzung ſofort zu
vermſeten und zu e

W ſtellt noch ein
P. Hetzer. Ob.Altenburgls8.

Stelnsetzer
ſtellt ein

Bruno Sperger, Shatgfätt.

2 Mann3. Kaufmann Walter Sieber in Duisburg
4. Frau Gertrud Walter in Merſeburg

V8
en eingetroſſe

Georgſtraße 1 zu gleichen Teilen per ſelten n auf Antens des u Erſcheinen iſt Pflicht. Großer Poſten um en ſofort
ellers einſtweilen eingeſte e nn e ca Damen n. Herrenbet Uurnberger Biehgeſch.

unter günſtig. den 12. Znll 1924 beſtimmte Termin r Einige
Beding. auf Rente zu verk.

LeunagMonteur ſucht

möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit. Bett
wäſche kann ev. geſtellt werd.
Ang. u. 792 g. d. Exp. d. Bl.

Referendar ſucht ruhiges,
wöbliertös Ziunmner,

Off. unt. 793 a. die Exp. d. Bl.

Wohnung
jetzt oder ſpäter von Ehe
paar mit 2 Kindern in
Merſeburg oder Umgegend
geſucht. Mindeſtens 2 Stub.
Kammer und Küche. Gefl.
Angeb. mit Mietpreis an
Dr. Pandau, lindenthal-Ipry.

VonSuche 4--5 3immerwoh
nung in Merſeburg. Biete
3 Zimmerwohng. in Merſe
burg oder 2 Z. Wohnung
in Berlin N. Angebote
unter 795 an die Exped.

zu mals erſte Hypothek geg. hohe

Verzinſung ſofort geſucht.
Ang. unt. 799 a. d. Exp. d. Bl.

fällt weg.
Merſeburg, den 7. Juli 1924

Das Amtsgericht.

stelle Peleihungen!
Bar Darlehen auf Grundſt., (unbebaute) Wohn und
Geſchäftsh., Landgüter ſowie Fabriken von unbeſtimm
ten Friedenwert. Beleihungsgrenze 22 f. Grdſt. Rein
ertrag, 12 f. Gbdeſt.Nutzungswert. Auch Annuitäten
Darlehen o Amortiſation. Roggenrentenbrief Dar
lehen auf ländl. Grundſt. (Bauerngüter v. 4000. Mk., bis
100 000. Mk. Friedenswert 6 Goldpfandbrief
Darlehen auf ſtädtiſchen Grundbeſ., Geſchäfts u. Büro
häuſer, induſtriell benutzte Objekte und große landw.

Befitzg. v. mind. 100000.-— Mk. Friedenswert. 8
45000. Mk. Privatg. in kl. Poſten z. e ſtehen zurVerfügung. Angeb. u. 800 a. d. Exp. d Sl. erbeten.

2Familien-
Stallgebäude und Garten in Lauchſtädt, 1919 erbaut,

ohne Mieter, Beſchlagnahme frei, für J
bei Barauszahlung ſofort zu verkaufen.

Albert JFranke, Merſeburg, Lindenſtraße
Gute alte Geige,

Sommerſproſſen weg! Photo-Apparat,
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf 2212, eptll. mit Zubehör, Shchtöpfe, zerbröch 9 f

hene Glas und Porzellangegenſtändewelch einfache Weiſe ich meine Sommerſproſſen Techar ſacſel arten gth e e e
gänzlich beſeitigte. Frau Eliſabeth Ehrlich, Beamtenhaus. Beſichtigung Zu haben in allen Deogetien Hauptniederlage bei

Frankfurt a. M. 453, Schließfach 47. von 4——8 Uhr Paul Ehlert n Haus und Küchengeräte.

HamenMäntel, Koſtüme, Kleider, Strick
facken, Damen und Kinder Sportweſten,
HamenRöcke, Herren Anzüge, Cutaways,
Herren Hoſen, KonſirmandenAnzüge, Alſter,
Raglans, GummiMäntel, HerrenSportweſten

Kleine Anzahlung, Wochenrate von M. an

Soſortige Aushändigung der Ware
nach erfolgter Anzahlung!

Fthwinn
Front Verein 23/9

Donnerstag

Versammiung
Parkbad Reſtaurxant. 7 Uhr
Jugend 83 Uhr Herren.

Junkenburg.
S

l

für Garten und Jeldarbeit
ſofort geſucht.

eiüK, Meugchauer Mühe

Monge
9fg
haſt

7* e45 2Verhänfefür er
ſofort geſucht.

Wittenbecher S Zeiſing,
Bürgergarten 2.

Donners

tag

Für mein Kolonialwaren
geſchäft ſuche ich z. 1. Auguſt

ds. J. S
Ugrhän d II

e d

S bei gutem Gehalt und
S dauern der, angenehmer

S Stellung. Schriftliche An
gebote unter Angabe der

bisherigen Tätigkeit unter
802 an die Exped. d. Bl.

Ardhipes Manne
mit nur Auten Zeugniſſen für

baldigſt geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

e
e

Morgen Donnerstag

Aachen
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer 30.

Halle a. S., Leipzigerſtr.
(gegenüber Cafs Zorn.)

Gewandte

Schneiderin
zum Neuanfert. u. Andern
von Damengarderobe in od.
außer dem Hauſe geſucht.
Angebote unter 805.

Keine Angſt
Der Emaillekitt „Lieber Heinrich“ kittet durchgebrannte

Die s i es re m ren la ren eum h Bee le rn Saftum en smmel r JSüschemnm e

Enetera getan S.

e e e e
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Streifzüge durch
Her große VPolenßrieg vor 990 Jahren

die Hel
und was Merſehurg von ihn erlebte.

A. O. Reuſchert, Merſeburg
(Heirratgeſchichtliche Erinnerungen beim

J März 1008 hatte bereits Boleſlav Böhmen und die zwiſchen
Polen und Sachſen gelegene Milzienermark erobert, und nun ſtand
er im Begriff, ein Slapenreich zu gründen, wie es die Welt noch
nicht geſehen hatte. Alle Slavenſtämme von der Oſtſee bis zum
adriatiſchen Meere, von der Elbe bis zur Wolga und bis zu dem
Dniepr ſollte es umfaſſen. Dazu wollte er eine Krone tragen, wie
ſie Rom dem frommen Magyarenkönig bereits verliehen hatte.

Mit Verdruß ſah König Heinrich die Gefährdung der Oſtgrenze
n Reiches und das Machtwachstum ſeines Gegners Trotzdem
chien ihm in dieſem Augenblicke Nachgibigkeit rotſam: denn die

Machtſtellung des Reiches nach außen war im höchſten Maße ge
fährdet, und ſchon drohte im Jnnern desſelben der Aufſtand. Nur
auf wenige Fürſten konnte er ſich mit Sicherheit verlaſſen. Die ange
ſehenſten Männer des Reiches ſtanden mit Boleflav auf vertrautem
Füße Jm Frühjahr 1008 knüpfte deshalb Heinrich mit Boleſlav
geheime Unterhandlungen an und erbot ſich, ihm Böhmen als Reichs
lehen zu geben, ſofern er ſt ch als treuer Dienſtmann erweiſe; im
andern Falle drohte er, ihn mit den Waffen anzugreifen Boleſlap
lehnte mit aller Beſtimmtheit ab, ein Vaſall des Königs zu werden
und begann im Bunde mit Hezilo von Schweinfurt offene Empörung

Während dr König den Hezilo in Bayern niederzwang, war
Boleſſor in den Ofſtmarken eingefallen und rückte, auf Meißen vor
bald ſchwärmten die volniſchen Reiter dich vor dieſer Stadt Ploßz
Jich rat Boleſſap den Rückzug über die Elbe an. Das Mißgeſchick
ſeines Bundesgenoſſen, der in der Burg Gibichenſtein gefangen geſetzt
worden war, und der Widerſtand der kleinen Burg Mügeln mögen
ihn dazu veranlaßt haben

Nach Niederzwingung des aufſtändiſchen Bayern durch den König
und nachdem dieſer nach langem Kampfe mit den Wenden einen
Freundſchaftsbund gegen die Polen geſchloſſen hatte, nach welchem ſie
ſie ihm ſogar Heeresfolge gegen den gemeinſchaftlichen Feind zugeſagt
hatten, entwarf er umfaſſende K spläne gegen Polen

Um ſich bei dem Bündnis mit den Heidniſchen Wenden die Ge
neigtheit des ſtrengen Clerus zu erhalten auf dem ja zum roßen
Teil ſeine Macht beruhte, ſtellte er das Bis um Merſe-

r g, Das

de d SigWinter te Plötzlichwetter hinderte aber deſſen und der
zurück. verſt ſi

etendes Tau
zug unmartig

und

Von Hier aus vlante er einen neuen Krieg zug gegen Polen
Sachſen Bavern und Oſtfranken wurden gegen die Mitte des Auguſt
1004 nach Merſeburg zur Heerfahrt beſchieden Da
der König aber immer von Spionen umlauert war hielt er ſeinen
neuen Feldzugsplan ſorgſam geheim. Statt nach Polen, wandte er
ſich unvermutet mit ſeinem Heere nach Böhmen, vertrieb von dort den
Boleſlap und machte Jaromir zum Herzog des Landes
er weitex, in das Milzienerland ein und eroberte Bautzen, le

ung in den Ort vperſtärkte die Grafen der Mark und zu
it dem übrigen Heer heim, das von Anſtrengung und Mangel

war. Alle wendiſchen Marken ſtanden jetzt wieder unter der
jaſt der Deutſchen j

hleflav war durch die Ereigniſſe des Jahres 1004 wohl ge
t, aber nicht entmutigt, noch viel weniger vernichtet worden

Donn rückte

Jm nächſten Jahre ſammelte der König gegen Boleſlav wieder
Heer er plante nun, den Krieg in Feindesland zu tragen und

Dort einen entſcheidenden Schlag gegen dieſen zu führen Heinrichs
Heer gelangte kämpfend bis an die Oder Nach Uberſchreitung der

t e riffen die Polen letch flüchtigen Hirichen t Sie Scht
NA es verheerend nd verwüſtens drang Heinrich in das polniſche Land
ein, und Ende September ſtand er vor Pſen
lichen Verluſte die Boleſlav hier den Deutſchen
Frieden nach. der auch in P

Trotz der eimnpfinb
zufügte, ſuchte er um

nſen abgeſchloſſen wurde Boleſlav
mußte auf Böhmen und die von ihm beſetzten deutſchen Marken ver
zichten und auf nene ſein 2 keitsverhältnis zum Reſche aner-
fennen; nur tien, Schleſten und Mähren behielt er. Das
Milzienerland erhielt als Reichslehn Markgraf Hermann p. Thüringen

Viele im La waren mit dem Frieden nicht einverſtanden; die
einen hätten Boleſlan gern wieder als zinspflichtigen Mann des

Königs geſehen, die andern, auf des Polen Seite ſtehend, verwarfen
des Königs Härte dem Frieden ſuchenden Feinde gegenüber. Heinrich
hatte im Frieden das Erreichbare erlangt, wenn auch ſeine Hoff
nungen ſich nicht ganz erfüllt hatten.

900jährigen Todestage Kaiſer Heinrichs II. von Deutſchland.)
(1. Sprtſetzung)

rich mit der Hauptmacht in Flandern kämpfte, und die ſächſiſchen
Jürſten, denen der Krieg nicht erwünſcht war, nur läſſig in den
Kampf eingriffen, konnte Boleſſlap ungehindert abermals in die deut
ſchen Grenzmarken einfallen und bis über die Elbe bei Magdeburg
pordringen. Als endlich ein ſächſiſches Heer gegen ihn vorging, zog er
ch zurück, ſetzte ſich aber in der Lauſtß feſt und nahm Bauben ein
Mit dieſer Stadt kam auch wieder das Milzienerland in die. Gewalt
der Polen.

Schwer empfand der König dieſe Niederlage er forderte die
Sarhſen guf, die Schmach zu rächen. Seine Worte verhalten aberwirkungslos denn die ſähſſchen Fürſten waren mit dieſem Kriege
nicht einper ſtanden. Auch in den beiden nächſten Jahren dauerte
der Kriegszuſtand fort, vhne daß beſondere Kriegstaten ſich abſpielten

J Jahre 1010 drangen abermals deutſche Heeresmaſſen bis an
die Oder vor und drängten Boleſlop wieder aus den Elbegegenden
heraus die dieſer beretts als ſein Eigentum anſah. König Heinrich,
Der auf dem Kriegszuge erkrankte, kehrte nach Merſeburg zurück
und hier empfing er auch ſpäter die heimkehrenden Krieger Auch
ein neuer Feldzug, den der König im Jahre 1012 gegen Polen unternahm, och ihm Leine Grfolge. Trotzdem bot Bpleſſav u Friedens

perhandlungen die Hand, die ouch dem König bei der Unzuperlaäſſig-
keit ſeiner Vaſallen äußerſt wünſchenswert waren. Eine Friedens
geſandtſchaft erſchien vor Heinrich in Pöohlde. Bpleſlavs Sohn,
Meſicp, überbrachte dem König reiche Geſchenke und leiſtete ihm den
Cid der Treue Als Heintich 1078 in Merſeburg das
Pfingſt feſt ſeierte, kam Boleſlab ſelbſt, nachdem er zu ſeiner
Sicherheit Geiſeln empfangen hatte an den Hof des Königs, trug
dieſem in feſtlichen Aufzuge zur Kirche das Schwert vor und be
kannte ſich dadurch vor aller Welt als Vaſallen. Große Geſchenke
brachte er dem Könige dar größere empfing er als Gegengabe, dazu
die Länder, nach deren Beſitz er ſo lange getrachtet hatte das
Lauſitzer und Milziener Land als Lehen Sie gingen dadurch
zwar nicht dem Reiche, leider aber dem Deutſchtum verloren. Es
war nicht der erwönſchte Ausgang des Kampfes, aber unter den un
ſichern Verhältniſſen im Reiche war zur Zeit nicht mehr zu erlangen
geweſen.

Als Heinrich I. im Jahre 1014 nach ſeinem Römerzuge die
deutſchen Gauen als Kaiſer durchzrg und eine ungewöhnliche Ruhe
fand. dachte er daran den Kampf mit Polen von neuem aufzu
nehmen denn Boleſlöb hatte eine Gefolgſchaft auf dem Römerzuge
berweigert und dadurch offen die kurz zuvor in Merſeburg be
ſchworene Vaſallenpflicht gebrochen. (Fortſetzung folgt.)

Hrovinz und Nachbarländer.
Das Knabentirſchfeſt.

laſſen
Exwiſchter Einbrecher.

e Zeitz Die hieſige Hriminalpolizei verhaftete auf der Straße
Zeisz Dreßdorf den lkanggeſuchten Ein und Ausbrecher Kurt Heller
Heller iſt im Nobember b. J. aus dem Zuchthaus Untermaßfeld, wo
er noch bis 1936 Strafe zu herbüßen hatte entwichen. Seit der Ent
weichung hat Heller zahlloſe ſchwere Einbrüche in Zeitz und Umgegend
verübt, ohne daß es bisher gelang ihn zu ergreifen Heller war bei
ſeiner Feſtnahme im Beſitz einen geladenen Schußwaffe und mehrerer
Scheintodpiſtolenpatronen

Beim Kirſchenpflücken erſchoſſen.

Weimar ſchöhß der jährige Sohn einesGutsbeſitzers während der Mittagszett öft mit einem Luft
e S h h h

barch entſtan
r. e e e ebremnſen welle ſtatt mit voller Kraft weiterzuſahren.

n e S W e

gewehr nach der Scheibe, die er am Hintertor befeſtigt hatte. Dabei
fuhr eine Kugel durch eine Spalte ins Freie und drang einem Jungen
der Kirſchen pflückte, ſo unglücklich in den Kopf, daß er bald an der
exlittenen Verletzung ſtarb.

Fener durch Exploſion

f. Rudolſtadt. Jn dem in der Gartenſtraße gelegenen Fabrik
gebäude des Herrn Büchner, in denen ſich die Elektrowerke befinden
war in der Nacht zum Sonnabend Feuer ausgebrochen. Dje Anwoh
ner wurden zuerſt durch eine ziemlich heftige Exploſion aufgeſchreckt
und bemerkten dann Flammen und ſtarke Rauchentwicklung in den
oberen Räumen des Gebäudes Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle
und bekämpfte das Feuer erfolgreich ſo daß größerer Schaden ver
hütet werden konnte.

Feuer durch Exploſion
Pößneck. Als der Feuermann des Schmidtſchen Gipswerkes

Kohlen einſchaufelte, entſtand eine Kohlenſtauberploſiovn Jm Nu
ſtand der Feuermann in Flammen und das Kohlenlager der Firma
geriet in Brand Mit außerordentlich ſchweren Verleßungen brachte
man den Heizer ins Krankenhaus. Mehrere Nebengebäude und eine
Scheune des Gipswerkes wurden eingeäſchert.

Schweres Unwetter im Eilenburger Bezirk

Etlenbuxg. Ein furchtbares Unwetter ging Sonntag früh in
der driften Stunde über Eilenburg nieder Dächer wurden abgedeckt,
Schornſteine umgeriſſen, Bäume umgeknickt und entwurzelt, haupt
ſächlich auch auf den Landſtraßen nach Rödgen, Koſpa und Sprptta.
Jn der Doberſchützer Gegend hat das Unwetter am ſchlimmſten ge
Hauſt. Dort brachte es noch Hagelſchlag und der Sturm trat in
Geſtalt einer Windhoſe auf, durch die die ſtärkſten Bäume entwurzelt
und über die Straße gelegt wurden, ſo daß die Landſtraße Dober
ſchütz Eilenburg geſperrt werden mußte

Bernſteinfund.
4 Zſchornewitz Hier wurde vei Ausſchachtungsarbeiten der

Starkſtrom-Fern- Leitung nach Berlin zwiſchen ZſchornewisJüden-
berg in zwei Meter Tiefe ein großer Poſten guten echten Bernſteins
gefunden.

Einträgliches Geſchäft.

Herleshauſen (Werra). Der Oberlandjäger Bering aus Herles-
hauſen nahm in verſchiedenen Orten ſeines Dienſtbezirks einige
Händler feſt, die Stoffe verkauften, ſich aber nicht legitimieren konnten

Durch Nachforſchungen und Hausſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß die
Täter in Bebra und Liſpenhauſen wohnen und auf Bahnhof Bebra
Awa 2000 Meter Kleiderſtoffe nachts aus einem Waggon geſtohlen
hatten.

Selbſtmord
Ohrdruf. Heute morgen gegen 6 Uhr ſahen Paſſanten hinter

der Knippenbergſchen Fabrik auf der Anhöhe rechts der Ohra eine
männliche Perſon, die ſie ſchlafend wähnten. Gegen 10 Uhr wurde
jedoch feſtgeſtellt, daß es ſich um eine Leiche handelte. Die Ermitte
lungen der Polizei ergaben, daß es ſich um Kurt Lotter, geb. am 29
Juni 1908 in Erſurt, handelt, der ſich mit einem neuen Armeerevolper
in den Kopf geſchoſſen hatte, was ſeinen ſofortigen Tod herbeigeführt
haben muß. Der Kopf wies Ein und Ausſchuß auf, der Revolver lag
neben der Leiche, die alsbald nach der Leichenhalle gebracht wurde
Seiner hier wohnhaften Braut gegenüber äöußerte er Selbſtmordge-
danken Der Grund zur Tat ſelbſt kann in Nervoſität oder in bernf
licher Unzufriedenheit geſucht werden.

In voller Fahrt gegen den Perſonenzug

Fünf Tote.
F Beyreuth. Bei der Halteſtelle Rohrenſee an der Lokalbahn

Rayreuth-Thurnau fuhr ein von einem Schüßzenfeſt heimkehrendes
Dienſtaunteo mit voller Wucht bei der ſchrankenloſen Uberfahrt in
den gerade einfahrenden Perſonenzug, Von den ſechs Jnſaſſen wurden
drei Damen und 2 Herren gekstet, nämlich eine Fabrikantenfran ans
Bahrenth, eine Fran und ihre Tochter und zwet Schüßen aus Starnt

ine weitere Perſon wurde leicht verlezt. Das Unglück ſt
g ſein daß der Chasffent im lehten Angenbte

Der Maſſenmörder in Hannover. e
Berlin. Die ſeit einiger Zeit in Hannover ſchwebenden poltzet

lirhen Exmittelungen haben ergeben, daß ein wegen Morbverdachtes
verhaſteter Sexualverbrecher im Laufe der letzten Jahre über 29
Mordtaten verübt hat. Wie der amtliche Preußiſche Preſſedtenſt
erfährt hat das für die polizeiliche Seite der Angelegenheit zuſtändige
Preußiſche Miniſterium des Innern eine eingehende Unterſuchung
angebrönet, die die Tätigkeit der hannoverſchen Polizei einer Nach
prüfung unterziehen wird.

Hagelwetter.
S Weida. Am Sonntagmittag zog ein furzes aber heftiges Ge

witter mit ſtarken Hagelſchlag über unſere Stadt. Obwohl das Hagel
wetter nur etwa Minute dauerte, hat es doch erheblichen Schaden

So ſind in den Miſtheeken einer Eärtnerei allein gegen
ſchetben erſchlagen. Auch in der Umgegend iſt der Schaden

allen Dingen ſoll die Grntefrucht in den einzelnen Fluren
ganz erheblich gelitten haben

e

Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

42. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Mylady Mary eine Lady? Oh, Marxy borgt euch heute ſchon

Und ihren zärtlichen Gefühlen keinen Zwang antuend, drückte ſie
Robbys Haupt an das Mohnrote

„Let me in peace,“ ſchimpfte Robby wütend.
v Marv watſchelte zurück und ſchickte durch einen Kellner die drei
Abſinth.

„Na, Hans, berichte! Was macht Freund Sam?
was iſt dir? Du ſiehſt ja leichenblaß aus

„Ruhe, rühre dich nicht! Sie auch, Durchlaucht! Haſt du einen
Spiegel bei dir?“

Ja was ſoll ich damit„Halte ihn ſo, daß du über deine Schulter Sam im Spiegel
ſehen kannſt. Aber dreht euch nicht um, damit man euch micht er
kennt,“ ſtieß Hans halblaut in höchſter Erregung Hervor.

Robby Holte aus einer Taſche des abgetragenen Arbeiter Anzuges
einen kleinen Taſchenſpiegel herxpor und ſtellte ihn ſo ein, t er
Sam ſehen konnte, und neben Sam, innig an ihn geſchmiegt, Kitty

„Hans das das ſind ja
„Hm, Mama Piefkes Brillanten.“
„Was?“
„Ruhe, Durchlaucht. Wir dürfen uns jetzt nicht auffällig be

er wenn wir irgend etwas retten wollen. Was ſagſt du nun,
obby?“

„Daß Kitty ſehr neckiſch ausſieht
„Wer iſt Kitty?“

„„Ach, du kennſt Kitty nicht? Kitty iſt das e das
ſeit dem Brillantenraub neulich aus der Hotel verſchwunden iſt.“
So eine freche Bande Brüſten ſich hier offiziell mit ihrem
Raub. Stellen Sie e bor, Durchlaucht, dort drüben ſitzt jene Kitty

und hat ſämtlichen Schmuck ihrer Schwiegermutter an ſich baumeln
Das ſchwarze Frauenzimmer ſieht einfach toll aus.

„Ja, zum Henker, da muß doch etwas geſchehen, jammerte der
rſt.

„Das ſteht feſt aber was?“ ſagte Robbh, der
war in den flimmernden Anblick Kitths.

Gewalt iſt unmöglich. Wir drei und der ganze Salon gegen
uns das gibt eine ſchiefe Rechnung,“ meinte HansDer Fürſt, der vor lauter Knrahe nicht mehr ſtillſitzen konnte

ſchlug vorDie Polizei„Wird ſicher von Mary für gütiges Nichterſcheinen ſehr gut
bezahlt.“

Was aber unAlle drei dachten angeſtrengt nach, dann ſagte Robby
Haben müſſen wir das Bieſt und zwar inkluſipe Brillanten.

iſt SAn zwar

Herraptt,

ganz vertieft

Alio

Bleibt ihr mal ruhig hier ſitzen, bisDa muß Mary helfenn ell ging Robby zu Mary, killte ſie unterich wiederkomme.“ Schnell

dem fetten Kinn, legte ſich dann mit aufgeſtemmten Ellenbogen auf
den Schanktiſch und ſtrahlte ſie innig an

„Mary, mm Darling, du mußt mir einen Gefallen kun Du biſt
eine Lady und verſtehſt alles

„Nes, Sir,“ flötete Marh geſchmeichelt.
„Mary, der Sam muß weg!“

er
Mein Freund iſt verſchoſſen in die Kitty, da
Sam. Er möchte mit Kitty ſprechen.

Oh, was, ein Spaß! Jch bin dabei! Sam, der
iſt mir ſchön lange eontrary! Wird gleich gemacht.
länger weg?

Für heute abend genügt!“
„Ves, Sir. Und Mary e

„Mary bekommt money und einen ſchönen Kuß von mir, wenn
mein Freund mit Kitty auf und davon iſt. Zufrieden?“

„es, Sir
„Dann alſo los ſagte Robby und ging zu den Freunden zurück
auch ſchon Marys holde Stimme erſcholl.
„Sam, mein Burſche, ome to me.“
hat do on wantDu ſollſt mir einen Gefallen tun
Verxrdroſſen kam Sam herbei.
hat is 2“

„Geh, mein Burſche, hole ein Fäßchen Abſinth aus dem Keller.
Du haſt ſo ſchön geſungen, Mary will dich belbhnen

„Very slady, old TLady“, ſagte Sam n nahm denSchküſſel und ſtieg eilends in den Keller hinunter deſſen Falltür Mary
ſofört ſchloß, ein Faß darauf rollte und ſich ſelbſt auf das Faß ſetzte
Robby, der von weitem zugeſehen hatte, nickte ihr nun befriedigt zu,
und winkte dankend zurück, dann ſagte er zu Hans

Alſo lIv e Junge!“

„Was ſoll ich tun JDu biſt der Einzige, den Kitty nicht kennt, du machſt dich jetzt
an ſie heran, verdrehſt ihr mit Liebesgeſtammel den Kopf. Sie muß in
dich verliebt ſein und dir auf deinen leiſeſten Wink folgen Zwanzig
Minuten Zeit haſt du dazu, länger darf es nicht dauern

„Und Sam, der ſoll mir wohl die Knochen zerſchlagen?“
„Sam iſt von Mary unſchädlich gemacht worden. Aber wir

können trotzdem nicht ſchnell genug hier weg.
Dein Werte„Natürlich.“

Wie aber dann weiter
„Alſo du Haſt Minnedienſt bei Kitthy. Jch kann nicht weg, da

würde Mary Verdacht ſchöpfen. Folglich müſſen Sie fort, Durchlaucht.
Sie müſſen ein Auto holen. Wir ſind hier in der Nähe der Fabrik.
Sie werden ſich ſchon zurecht finden. Dem Chauffeur müſſen Sie nur
ſagen HerbpurStreet, Marys Salon dann findet er Sind Sie mit
dem Aulo da, kommen Sie herein, ſo daß ich Sie ſehe, und gehen dann
hinaus und warten im Auto, bis Hans mit Kitty kommt. Und dann
ahrt los, Jungenz. Wenn Maty dich ruft, Hans, iſt das Zeichen,
aß der Wagen da iſt.“

Und du. Pobby?“

ſtört ihn der

freche Burſche
Soll er für

als

„Und was ſoll ich tun

An derAn der Brooklyner Brücke wartet ihr mit dem Auto
Alſo Teinporechten Seite. Jch werde bald nach euch kommen

los Durchlaucht.“
„Robby, du biſt ein Prachtkerl!“
„Red keine Opern und geh ran ans Pouſſieren.“

Der Fürſt ging nonchalant aus dem Lokal, und Hans die Hände
in den Hoſentaſchen, ſchlenderte auf Kitth zu, indes Robby ſich u
Mary geſellte und einig mit ihr den Fall Hans-Kitty beobachtete

Vor Kitty blieb Hans ſtehen und ſah ſie verliebt an bis ſie ihn ſah
und anlächelte. Dann kam er näher Da er die Hände in den Hoſen
taſchen hatte, ſtieß er ſie leicht mit dem Ellenbogen an

„Good evening, my darling
„Good evening“
Eine kleine Pauſe, dann ſagte Kitty
„What an t dafor you?
Dich my darling.“ ö
Kitty lachte ſchämig auf
Mi wollen Sie? Oh, Sir, Sie machen ſich wohl einen Spat
mine
„Nein ich bin
„Kikty, Sir.“
„Kittye Kitty, gefalle ich dir
„Vessir.
„Sehr?“
„Vessir.“
„Möchteſt du mit mir gehen, Kitty, ich nehme dich in mein Haus

Jch heirate dich.“ Für ſich ſetzte er in Gedanken hinzu: „Aſtrid, ver
zeih mir die Sünde.

„OD, und Sam?“
„Jch weiß nicht. Sam ging vorhin zu Mary
„Und dann ging er fort, ich hab es ganz deutlich geſehen. Kitty,

er hat dich allein gelaſſen Das brächte ich nie fertig. Haſt du
Sam lieb„No, das Tier! Jch liebe weiße Männer

Na alſo, dann ſind wir ja einig. Alſo wie iſt es, gehſt du

mit mir hHans hatte ſich neben Kütty geſetzt, ſchlug ſeinen Arm um ſie, Und
ſte ſchmiegte ſich nur zu bereitwillig an ihn, ſo daß Hans reichlich Zeit
und Gelegenheit hatte zu konſtatieren, daß auch nicht ein Stein
von Mama Pieftes Schmuck fehlte.

Er war ſo in die Prüfung vertieft daß er den Zweck, der die
Mittel heiligte, ganz vergaß und ihn Kitty ſanft an ihre Exiſtenz
erinnerte

Kiss me, Sinn
Hans wachte aus ſeinen Betrachtungen auf, ſah ſchaudernd Kittys

kußbereite Lippen
Ich ſoll dich küſſen?“

„Nessir, Kitty liebt Sie, oh, ſo ſehr.“
„Kitty, my darling, ich liebe dich auch aber hier ſo vor allen

Burſchen küßt ein Gentleman ſeine Lady nicht. Und du, viſt doch
eine Lady?“

„Dpöon my honour, sir.“

mit
ganz toll nach dir. Wie heißt du

(Fortſetzung folgt.)
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Turnen Spiel Sport
Männer-Zurnverein.

Volkstümlicher Spiel und Gaukampftag des Nordoſtthüringer
Turngaues am 5. und 6. Juli 1924 in Halle (Saale.

Jm Nachtrag zu unſerem Bericht bringen wir noch zur Kenntnis,
daß auch der MännerTurnverein folgende Sieger zu verzeichnen hat

2. Sieger im Stabhochſprung Otto Kaßler mit 660 Meter,
2. Sieger im Schlagballweitwurf Richard Heyne mit 75,50 Meter,
11. Sieger im Fünfkampf für Jugend 06/07 Erich Hoffmann.

Leider befand ſich Kaßler nicht in volker Form und konnte daher
ſeine ſonſtige Höhe nicht erreichen.

Erſt wenn der Männer-Turnverein ſeine Platzanlage
fertiggeſtellt hat, wird es dann auch den Wetturnern möglich
ſein, infolge beſſerer Ubungsgelegenheit weit höhere Leiſtungen auf
allen Gebieten, im Turnen ſowie auch im Spiel, zu erreichen.

e

Neue Erfolge des Turn und Gportvereins Neu Röſſen
bei dem in Halle ſtattgefundenen Gau Kampf und Spieltag des

Nordoſt Thüringer Turngaues.
Kerſte, 2 zweite, L dritte, 3 vierter, 2 fünfte und 1 ſiebenter Sieg

waren die Erfolge der Röſſener Sportabteilung in der Beſetzun
e Löttel, Fröhlich, Hempel, Mackwit, Hopf, Friedrich un
Nemitz.

Den 5000-MeterLauf gewann als 1. Löttel in der guten Zeit
von 16 Min. 35,8 Sek.

Fröh lich ſiegte im 1500-Meter-Lauf als in 4 Min. 46 Sek.
Die 3 mal 1000-Meter-Staffel gewann die Mannſchaft Fröh

Kich, Hopf, Lottel in 9 Min. Se
In der 4 mal 1600-Meter-Staffel belegte die Mannſchaft Fried-

rich Mackwitz, Neuſcheler, Nem i den 3. Plas in 50,2 Sek.
In der Schwedenſtaffel, Beſetzung Hempel, Nemitz, Fried-

rich Neuſcheler belegte die Mannſchaft den 5, Pla
J Fünfkampf für Jugendliche wurde K. Friedrich 1. Sieger

mit 98 Plt., H. Nemitz 7. Sieger mit 79 Pkt.
Jm Sechskampf für Turner über 18 Jahre wurde Neuſcheler

2. Sieger mit 88 Punkten. Außerdem wurde Neuſcheler im
Steinſtößen mit 7,02 Meter 2. Sieger und im Schleuderballwerfen
mit 47 Meter 5. Sieger.

Jm 5000-MeterLauf konnte Hempel noch den 5. Platz belegen
und der Jugendliche Hopf wurde beim 800-Meter-Lauf in der
Herrenklaſſe 4.

Den jungen Kämpen unſeren Glückwunſch. Wollen wir hyoffen,
daß die Sportabteilung bei den am Spnntag den 13. Juli in Röſſen
ſtaktfindenden Kämpfen gegen die Konkurrenten aus Berlin, Leipzig
Halle, Weißenfels, Merſeburg u. a. in Ehren beſteht.

Volkswirtſchaftliches.
Berliner Deviſenmarkt vom 8. Juli.

Am Berliner Deviſenmarkt war die Tendenz behauptet und teil
weiſe feſt. Namentlich Frankendeviſen lagen etwas höher. Auszahlung
Paris plus 0,26, Auszahlung Brüſſel plus 0,20 in den amtlichen
Mittelkurſen. London gegen Paris notierte 84,3. Franzöſiſche Franken
waren mit zirka 1,7 Millionen ſtärker angeboten. Nennenswerte Ab-
gaben erfolgten auch in Auszahlung Mailand mit etwa 450 000, Aus
zahlung Brüſſel mit etwa 200 000. Auszahlung Zürich mit rund
175 000 Valutaeinheiten. Bemerkenswert iſt die Erholung der Danen
krone. London gegen Kopenhagen 27,29—27,83. Der Dollar zeigte
eine leichte Nachgiebigkeit gegenüber den europäiſchen Valuten. Lon
don gegen Newhork 1,3324 33 Am Notenmarkt wurden öſterLeichſehe Kronen wieder mit 10 Prozent repartiert.

Berliner Börſe vom 8. Juli.
Die Effektenbörſe blieb auf den meiſten Marktgebieten geſchäfts

los, weil die Momente der Zurückhaltung wirkſam bleiben. Die Grund
ſtimmung iſt ausgeſprochen ſchwach. Es an allenthalben eine
merkliche Abgabeneigung, wobei er werte, namentlich ar
Maſchinenmarkt, die Hauptrolle ſpielen Auch der Kriegsanleihe

dem noch achri ildung einer Auft eine Rolle, wonach die B

Minimum beſchränkt. Es hat den Anſchein als vb die Börſe erſt die
Londoner Konferenz abwarten will, ehe ſie ſich zu neuen Engagements

einige Stunden köſtlich amüſieren.

miniſters I. B. 9376 vom 26. Apri

e e e zunächſt verſchoben ſein ſoll. Die übrigen Markt
gebiete folgten dieſer Tendenz der chwächung. Namentlich Montan
gktien erfuhren er ſehr ſtarke Rückgänge. Nach den erſten
Kurſen traten größere Veränderungen mit Ausnahme der geſamten
Spesialpapiere nicht mehr ein. Kriegsanleihe ſchwächten ſich im
weiteren Verlauf bis auf 280 ab.
Der Geldmarkt iſt gleichfalls unverändert bei einem durchſchnitt

lichen Tagesſatz von bis pro Mille
Leipziger Börſe vom 8. Juli.

Auch an der heutigen Börſe lagen irgendwelche anxregenden Mo
mente in keiner Weiſe vor. Die Geſchäſtstätigkeit blieb auf ein

entſchließt. Unter dieſen Umſtänden iſt auch für die nächſten Tage mit
der unverändert ſtillen Haltung zu rechnen. Die Kurſe neigten auch
heute auf den meiſten Marktgebieten zur Nachgiebigkeit, vhne daß ſich
größtere Schwankungen ergaben.

Leipziger Produkten-Börſe vom 8. Juli.
Weizen, inländ. 188--147; Roggen inländ. 146--148; Gerſte,

Sommer in. 155— 165; Gerſte, Wintergerſte 188--146. Hafer, inländ.
188- 148; Mais, amerk. rund cinqua 1609-1705 Raps 200-220 M.

Die Preiſe verſtehen ſich für 16000 Kilo e Ware, prompt Parität
frachtfen Leipzig in Gold-Mark, 420 G. Mk. S1 Dollar der Gold
anleihe.

Berliner Produktenbörſe vom 7. Juli.
Weizen närk. 188- 143; Roggen, märk. 125 133. Sommergerſte

138--147 Futtergerſte 127 135; Hafer, märk. 123- 138; Weizenmehl
21,00 28,75, Roggenmehl 18,50- 21,75;, Weizenkleie 8.40, Roggenkleie
850. Raps 225 230 Leinſaat 280- 290, Erbſen, Viktoria 1900 bis
20,00; kleine Speiſeerbſen 1800- 15,00, Futtererbſen 12,00-1300. Pe
Iuſchken 1200- 13,00 Ackerbohnen 18,00 14,00. Wicken 1200- 1300
blaue Lupinen 900- 16,00, gelbe Lupinen 13,50-1450. Rapskuchen
900; Leinkuchen 18,00 19,00; Trockenſchnitzel 1,60 7,80; Kartoffel
flocken 19,50 20,00 Mk.

Weiſe Wand.
Kammer-Lichtſpieſe. Bis einſchließlich Donnerstag rollt das

s aktige Drama „Frauenſchickſa!“ über die Flimmerwand. Jn
ergreifender und erſchütternder Weiſe ſchildert der Verfaſſer den
Dornen und Leidensweg einer Frau, die, gus beſſeren Kreiſen
ſtammend, durch das Schickſal in die Hände einer Verbrechergeſell
ſchaft fallt, wo ſie durch ihre Schönheit und Anmut das Intereſſe
des Hauptes der Bande erweckt. Infolge ihres ablehnenden Ver
haltens ihm gegenüber drangſaltert er ſie in der brutalſten Art und
Weiſe. Der Schluß bringt dann ihre Freiheit und den Eintritt in
die ihr zuſagenden Kreiſe. Das Spiel der Künſtler, die Szenerie
ſowie die einzelnen Bilder ſind lobens und anerkennenswert.
Zwei Luſtſpiele: Seine erſte Liebe und „Die Jubiläum s-
öchin“ verhelfen durch ihren äußerſt hümorvollen Einſchlag der
Heiterkeit zum Durchbruch, ſodaß die Beſucher des Theaters ſich

Briefkaſten der Redaktion.
Die Verlängerung der geſetzlichen Einſpruchsfriſt bis

Verfügung des Reichsfinanz-
1924, veröffentlicht im Reichs

beſoldungsblatt Nr. 25, Seite 110. SG. in S. Die Adreſſe der Landwirtſchaftskammer für die Provins
Branden burg iſt Berlin N. 40, Kronprinzenſtraße 4/5.

Vermiſchte Nachrichten.
Vom Schwungrad zermalmt. Ein furchtbares Unglück ereignete

a in dem ſächſiſchen Grenzort Seifhennersdorf. Der 60 jährige
Arbeiter Guſtav Deutſcher der in der Schuhfabrik Mehlich beſchäftigt
war, geriet, oſſenbar durch einen unglücklichen Zufall, in die Trans
miſſion. Der Khrper wurde um die Welle geſchleudert und mit voller
Wucht auf die Eiſengitterſtäbe der Fenſter geſchlagen Dabei würden

Abbau10. Mai wurde ausgeſprochen dur

Berlin gefahren iſt.

riſſen wurden, ſtürzte nackt auf den Boden und erlitt dabei zu ſeinen
ſchweren Verwundungen noch Rippenbrüche und innere Verletzungen.
Der Armſte, der bei Beſinnung blieb, bat ſeine Kollegen, man möge
ihn vollends töten. Der eigene Sohn legte dem Vaker einen Not
perband an, bis der Arzt erſchien und ihn ins Zittauer Kranken
haus transportieren ließ.

e Uberwachung der Vogelſteller in Thüringen. Jnſehr dankenswerter Weiſe ſind kürzlich die Thüringer Gendarmen
angewieſen worden, die Vogelſtellerei, die in Thüringen, beſonders
auſ dem Thüringer Wald, noch arg betrieben wird ſchärfer zu über
wachen. Hoffentlich hat dieſe Maßnahme guten Erfolg. Erfahrungs-
gemäß wird der Vogelfang vor allen an den Spuntagbormittagen be
krieben, und zwar vielfach in den früheſten Morgenſtunden Und an
der Sonnenſeite der Berge Zu dieſer Zeit und an dieſen Hrtlich-
keiten müßte alſo die Uberwachung durch die Polizeiorgane beſonders
ſtattfinden.

Das verhinderte Mädchenduell. Die Romantik ſtirbt nicht aus.
Während Geſetzgeber und auch ſonſt ernſte Männer einen leiden
ſchaftlichen Kampf gegen den Zweikampf unter Männern führen,
hatten in Bruck
feſten Entſchluß gefaßt, die Entſcheidung in einer ſchwierigen Herzens
gffäre mit den Waffen in der Hand herbeizuführen. Die beiden
Mäadchen, die zuſammen das reſpektable Alter von 82 Jahren zählen,
hatten die Unvorſichtigkeit, ſich in denſelben jungen Mann zu ver
lieben Jede verlangte von der anderen im Namen Ler Freundſchaft
den Verzicht auf den angeſchwärmten Mann, und da keine zu dem
Opfer bereit war, wurden aus den intimen Freundinnen erbitterte
Feindinnen. So reiſte in den ſechzehnjährigen Köpfen die Jdee, eine
von beiden müſſe, um dauernd den Platz im Herzen des Erkorenen
zu behalten, gelegentlich eines mörderiſchen Duells auf dem Platze
bleiben. Ein glücklicher Zwiſchenfall verhinderte noch rechtzeitig das
Duell: Die Rivalinnen erfuhren zufällig, daß der Held ihrer Träume
ein bereits mehr oder minder glücklich verheirateter Mann ſei.
Das brachte ſie einigermaßen zur Beſinnung. Wohlgemerkt: einiger
maßen Denn das weitere Verhalten der bitter Enttäuſchten zeugt
noch immer für einige Unreife. Von dem Duell ſtanden die jungen
Mädchen wohl ſofort ab, ihre Frundſchaft lebte auch raſch wieder auf.
aber nur um den Entſchluß zu faſſen, gemeinſam zu ſterben Hand
in Hand wollten ſie den Tod in den Wellen ſuchen. Zum Glück wurde
ihr Vorhaben noch rechtzeitig bemerkt, und ſie konnken von zwei be
herzten Männern, die ihnen nachgeſſrungen, gründlich durchnäßt, aber
ebend ans Ufer gebracht werden. Man ſieht, es gibt noch Romantik.

Aber es iſt zu hoffen, daß das kalte Bad doch ſeine beruhigende
Wirkung auf die erhißten Köpfchen geübt haben wird.

Sie braucht nicht zu grhorchen. In Liverpvol iſt zum erſten
mal der Fall eingetreten, daß ein weiblicher Paſtor eine Trauung
vorzunehmen hatte. Die Zeremonie fand in den gewöhnlichen Formen
ſtatt, nur wurde von dem weiblichen Paſtor der Paſſus des Trauri-
tuals, in dem die Braut ihrem zukünftigen Ehemann Cehorſam gelobt,
ausgelaſſen.

überfall auf einen 64 jährigen Förſter.
Am Sonnabend wurde auf der Gutsförſterei Schenkendorf

hei Berlin der 64 Jahre alte Förſter Grünhoff von einem Unbe
kannten überfallen, der fünf Revolverſchüſſe auf den Förſter

abgab. Dieſer ſchleppte ſich noch in ſchwerverletztein Zuſtande an den
Schreibtiſch und. entwarf ein genaues Bild des Täters. Darauf ſtieg
er aus dem Fenſter, ſchleppte ſich noch bis an den Straßenrand, vo er
zuſammenbrach und bewußtlos von Paſſanten aufgefunden wurde. J
Krankenhaus er lag er ſeinen Verletzungen. Nach dem Steckbrief
den der Forſter in ſeinen letzten Minuten noch entworfen Hatte,
konnte bereits feſtgeſtellt werden, daß es ſich bei dem Täter um einenjungen See bee der noch in der Nacht zum Sonntag nach

Es iſt anzunehmen, daß die Kriminalpolfzet
ſeiner bald habhaft werden wird.

Durchſchlagender Erfolg der römiſchen Futuriſten.
Aus Monza, wo eine Ausſtellung von Frauenbildniſſen eröffnet

wurde, wird ein merkwürdiges Phänomen gemeldet Jn einem Sonder
ſagale für den Futuriſten Prampolini entſtehen vor den bizarren
Werken des Künſtlers tagtäglich ſolche n edie Beſucher ſich andauernd prügeln und durch Ohrfeigen zu bekehren

dem Unglüglichen beide Füße abgeſchlagen. Der rechte Arm wurde
gänslich zermalmi. Der Unglügliche

c en die Kleider vom eite z Mmännlicher Muskeln geworden.

S

2 S S See Die beſtelltenS S S e S 7 Sv wer S S eS S S W IS e 55 S SS S22 Se ereS So 75 können geholt werdS i S önnen werden.S S S e ſahS s a S verpachtet werden. S n Ohethude Clebitaner Strahe.S S 2 e S Bündorf, 9. Juli 1924 eS S S S S S W hS S S So S 2 eS Se Der Gemeindevorſteher Das guteS S S e S S 2S S e S S s S 7 Seibächke.Se c S e S 4S e eS J S 252 JS S G Se s S 5S 825 5 S S S S S S S Wehc 25 e e e J bei i iS 2 e c e T bei Rheumatismus, GichtS e c Jſchias, Jrauenteiden,WeißſußS S S S eS S e e e e 5 9Se G 22 7 S S 7 J 25 S Der diesjährige Hartobſtanhang der GeineindeSe S S S Krnapendorf ſoll Freitag, den 11, Jult, nachmittags J Annish de e e e 7 S S 21 Uhr im hieſigen Gaſthaus öffentlich meiſtbietend ver27 8 S S 27 e S chtet d r rS S S. 75 e S S pachtet werden. en MerſeS S7 57 er S O G 9 vburg, gewiſſenhafte Bee S S er Hemeinde J handlung, Jernruf 576Se J e e Geöffnet tägl. von 9e 75 2 Johannisſtt. 10 Min.S 2 S Tr.e a S o 7 S 7 S 2 S r 25 s S h —SSSP W Bee vom MarktS S a e n Se z vom Markt.S S S e S 8 S S S 8 S S S S S eS S J h7 S 2 Abg Wer Acht eL S S 5 S S S S e S S S 7 rungJ S S S S 7 S z e S2 S a S a Dis Obstnutzung der Gemeinde EinmacheKirſchenBlösten soll Sonnabend, den 12. Jult, e
a 8 S 5 4S S S S 2 S S nachmittags 5 Dhr im Gasthaus öttent- hat abzugebenS v r 2 9 5 g 7S S S S S lich meistbietend gegen gleich bare er Den eS e S S n n 9 3 tS S S S e S Zahlung Ferpachtet werden. hS S S S S S h e n e Täalit tS S n Täglich friſchee Der Gemeindeverstan d.S S S S S S a S S Se S n eeeaeaeaeaaaeeeaeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeegegegeu g z 9

z. S S S T T em S mee e n 2 n7 S S S S S S O um 0 E verur et in J nS s S S n S in Stunde unter Garantie hasthot boldene7 HannS e e cCäuſe, liegen e ne Sonne5 S c V m. Rieſolda geſ. geſch. Mitt.“ Gotthardtſtr. Merſeburgn C 5 e S e 5 34e S 37 S e S S S e S 1000600 mal bewährt. Jriſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6. Richard Plötner.
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an der Mur vor kurzem zwei junge Mädchen den

verſuche. So iſt die Ausſtellung weiblicher Reize zu einer Ausſtelg
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